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Das Steusrkompromiß.
Tie Einzelstaaten haben nachgegeben: dasReich wird das Kriegsmehreini 'ormnen im Nahmen derBesitzsteuereinmal erfassen, um so s .nrn Teil der MitteL

Neues noch cherrdes sagte . Tenn in irgendeinen.Form mußte die Zustimmung erfolgen , da anders Wegeeinstweilen nicht gangbar sind . In der Sache selbst istder Antrag des Reichstags von den verbündetenRegierungen angenommen wvrdn . Nur Lag deunterste Grenze nichit 2V 000 Mk., sondern 50000 Mk.beträgt , wobei die Rücksicht auf den gesunkenen Geld¬wert anscheinend mitsprach. Daß der Ausbau der Bs-siksteuer in dieser Form .erfolgen konnte und mußte,-ergibt sich, schon aus der '
Erwägung , daß bisher disMrzelstaaten die Einkommensteuer zur Deckung derKriegskostenunmittelbar noch nicht hsrangezogen haben.Wir standen also vor der Tatsache, daß der Bedarf desReiches und der Einzelstaaten unter Einwirkung des

cktig gestiegen, daß zu semer Be rüd -igung'sen die wichtigste und ergiebigste SteuerlpLelbe bir¬st war . Tie Einzelstaaten wollten erst einmal dassende abwarten , um die Einkommensteuer en sp e-chend auszubauen . Das hätte aber zur Folge g habt,daß die eigentlichen Kriegsgewinne auch der Einzelp r->onen von jeder Sondersteuer während des Krieges be-gewesen wären . Verkehr und . Umsatz würden be-^iert, aber das Ginkommen gerade aus Kriegsgswirm'
verschont. - ^

Hier griff der Antrag - es Reichstags ein.
' Staats-

stmmgvechMche Bedercken wogm nicht so- schwer , um denGrundsatz der steuerlichen Gerechtigkeit und Tragfähigkeitun¬ter allen Umstände,» , zur Geltung zu bringen. Aus den Ver¬öffentlichungen des Preußischenstatistischen Landesanttcs gehthervor , in welchem Umfang di« großen und grüßten Einkom¬men sich während des Krieges vermehrt - alben. Wer diese.unterlagen bisher nur der «mzvlstaatlichen Ein-die selbst mit ihren Zuschlägen , ängstlich von
entfernt blieb,

einem Satzvon eins bis fünf vom Tausend besteuern , was immer nochweit geringer ist als die Kriegslasten, die das EinkommeninEngland tragen muß. Aus dieser einmaligen Mehveinkom-mensteuer werden 850 Millionen Mark erwartet, die zusam¬men mit den Ergebnissen der einmaligen Vermögenssteuer,die mit 350 Millionen Mark augsfttzt sind , rund 1200 Mlll.Mark betragen, also jene Summe , deren Deckung unbedingtMr Abbürdung der rechmmgslnLßig -en Fehlbeträge «rsorder-üch ist.
Graf Rüdem Hai weiter ausdrücklich erklärt, daß dieEinzelstaaten die Einkommensteuer unter keinen Umständendem Reiche überlassen könnten und würden. Nun hat derReichsschatzseekretär aber auch gesagt, daß sich die Dauerdes Krieges zurzeit noch nicht absehen lasse. Ein« vorsich¬tige Finanzgebahrung täte besser, dem Rechnung zu tragen,Äs sich immer von den Ereignissen schieben zu lassen . Solang« der Krieg dauert, wird Deutschland die Kriegskostenselbst aufbringen müssen . Dazu ist es unverweigerlichundmr unabsehbare Zeit imstande. Indessen gehört es zumWesen der planmäßigen Finanzwirtschaft, die Deckung derZinsen nicht von unzweckmäßiger Steuersucherei abhängigPr machen . Dauert der Krieg länger, so stehen wir überssahr vor neuen und größeren Ausgaben. Die einmaligeKriegseinkMnmensteuer reicht nicht ; sie müßte also von FallM Fall wiederholt werden, was im Interesse der unbeding-nrr Sicherheit der Reichsfinanzen nicht wünschenswert ist.Wem wir auch das siegreiche Ende des Krieges in naherFrist erhoffen , so bleibt doch iMmer noch der Erdenrest derKriegsschulden zu tragen. Gewiß, wir rechnen mit einerKriegsentschädigung. Das haben selbst einzel-staatlich« Finantzminister angegeben. Aber ehe sie erfolgt,"wß das Reich in dieser oder jener Form finanzw-irrschaft-M und finanzpolitischunabhängig werden.

der Grenze der Leistungs- und Tragfähigkeit enDas . Reich will nun das Mehvernkormnen nach

vsr vZus Lisg be! Noyvv.'
Berlin , 10. Juni, abends . WTB. Amtlich.

Südwestlich von Noyon machten wir im Kampsmit neu herangesührten fvauzösische«Kräften Fortschritte,
rir

^ Berlin . 10. Jnni . WTD. Südwestlich Nsyo«derFeind « « S. Juni erneut angegriffen . Rach starker« stu«MN»,esatzlhßr Artillerie »orbeneitung in der Nacht WM, - watläeHnsa«t?vi« j« d« gan»e« Linie- wischeu Mrnt.und R oy on znm SNmn mr . Nach kurzem jkmrps« » i.
^ ^ billers genommen und Mortemer er-' « rmt. Dm feindliche Artillerie antwortete «ach unserer

WM schwach«

sr. MWL
Von allen Seiten her treffen Meldungen ein. Stafettenund AutoS kommen und gehen . Flieaer und Brief¬tauben befördern Meldungen. Bald treffen di« erstenKolonnen Gefangener ein . Es sind etwa 500 Mannder 125. französischen Dwision, alle von dem Regiment 113.die angeben, daß man den An griss erw art « t habe, trotz¬dem sei fast ihr ganzes Regiment a-nfgeriebenworden oder gesaugm. Allmählich hüllt dickster Staub undRauch die ganze Gegend in einen uudurchÄnnglrchen >SchlÄer.Von rückwärts traben Munitiouskolouusn auf den Straßenin südlicher Richtung . Die

gesamte erste feirÄiche Stellung
ist in unserer Hand. Das von vielen Flußläufen und Tälerndurch,zogen« Gelände ähnelt dem am Chsmin des Domes.8 Uhr vormittags ist Biormont g e nomm e n. Um 1 Uhrmittags wich bereits-

reiche Beute,-darunter Geschütze, gemeldet . Ueber Mortemer und Orvillersgeht der Stoß hinaus . Cuvillh und Ricquckbourg sind M un¬serer Hgmd. Auch ö stli ch der M atz wurde di« erste feind¬liche Stellung genommen . Die Höhen von Gurh, Woreüilund Thisscourt wurdm « stürmt.Der große Sie» des deutschen Kronprinzen , der einenweiteren bedeutenden Teil der Kamp,kvaft und Kamps-mittel ster Entente zectrümm ^r -te, hat zugöstch die .Auf¬lösung und
vSMge LrrWMrrtmg üer iffsürMsnM « « övriE »'mee

R-Lbeigeführt . Zu Beginn der Schlacht an der MSnestanden am 27. Wvi im ganzest acht MndlWe Divisionenan dsrckFrvrrt. Durch' die Ausdehnung , de? Angri . ss.^wurrstn in . kurzer Zeit , sieben w .iitePe GteLstlngSdivisiönenin die Schlacht mit hineingezvASn.' Tis von Dag zu. Tagwachsenden Erfolge führten schLieWich datzu , daß desfranzösische Führer aufs neue 35, Divisionen in dieKampffront werfen mußte . Im ganzensind also50 feindliche Divisionen au dec Von der deut¬schen Führung gewoklstn Front in kürzester Zeit zumEinsatz gezwungen worden . Tie infolge dn - eng¬lischenNiederlagen nötig gewordenen Abstchen von M i-zösisch,sn Verbänden an dis Front baidsrse tS der Sommeund in Flandern entblößten dis franHöstfchs : Front ingefährlicher Weise und sind schuD sowoyl an der schwe¬ren Niederlage , die die FranKosen zwischest Aisns undMarne Dag für Dag erlisten , sowie an der neuen Nieder¬lage, dis am 9. .Juni wiederum den Franzosen auf derFront Mvntdidier —Nohon zugefügt Imnd - und ihnenschon am ersten Tage 8004 M angrne abnahm . Der un¬geheure Materialvsrlust kommt himu . DeHoffnung der Entente auf ein entscheidmdeS Eingrri ender großen Manövrieoarmee ist endgültig gesch ite t Tisstolze Reserve - Armee, die der Kriegsrat inVersailles bei dem Beschluß zur Fortsetzung des Krie¬ges als Trumps ausspiekte, besteht als solchenicht mehr.
Auf der Frrnt von Chutesu-Thiekry «ach Nordwest

verblutete sich der Feind
seit dem 5. Juni in nutzlosen , E starken Kräften unternom¬menenGegenangrifft». Am 7. Juni ging hier zum erstenmaleeine amerikanische Division
zum Angriff vor. . Im Brennpunkt des Kampfes stand derWald von Belleaü. Hier hat ein deutsches Regiment unterder persönlichen Führung des RegimerEonnnandeurs denAmerikanern ungewöhnlich schwere Verluste beigebracht.Es warf den Feind, dev hier an den Rand des Waldes vor¬gekommen war . im Kampfe Man« gegen Mann mit Hand¬granaten und Bajonett zurück. Ms trotz dieser blutigen Ab¬fuhr Teile der amerikanischen Division, und zwar die Marine¬brigade, in der Frühe des 8. Juni nochmals in mehrerenWel¬len hintersinandor zum Sturm vorgingen, ließ sowohl diedeutsche Artillerie wie Infanterie den Feind nahe herankom-men Dicht vor dem Walde wurden seine Stnemkolonnenfrontal und von beiden Flanken her von wirksamft zusammen-gefaßtem Maschinengewehr - und ArtillsviefeuiL überschüttet.Nur wenige Amerikaner konnten sich durch die, Gefangenschaftoder durch eilige Flucht «ach rückwärts retten. In dichtenHausen blieben die Waffe « der Amerikaner tot vor Herr»Belleauwslde liege».

Bei der Fernbeschießung von Pari»
haben die Geschosseunserer Fernkanonenin Paris wich an ein¬
zelnen mÄttünsch wertvollen Objekten Schaben amgerichtestSo sind z . B . Geschoss« emgeMagen ans dem , Ostbahnhofundauf dem Bahnhof Dt. La-avr . ferner sind getroffen der Quaid'Orsay, der Jusiizpalast, di« Plac « de la Lomorv » «nd derOst- und Südfriedhof.

Bon unserm militärischenMiLstzbeitkükwird u « s dazu « och geschriebe « :
Wenn es sich in - en letzten Kämpfen zwischm Äisneund Marne , wie ich gestern ausführte, wesentlich um einenAvSAeich M SMachchmM « Handelte, die fich «n MSanft

er
- es deutschen VorLrngens hiev und da mehr zufälliggeben hatten, so kann man von dem deutschen Unternehmendes 9 . Juni westlich der Oise allerdings ein ähnliches sagen;nur daß es sich hier um einen weit größeren Maßstab Hamdelt. Zu gleicher Zeit aber bedeutet unser Angriff südwesix.uch Noyoir auch eine Erweiterung unseres Vorgehens zwstschen Oise und Marne nach Westen hin. Me mrsere Trup¬pen vom 6- bis 9. April dm auf Amiens—Montdidi« ge¬führten Angriff der Heeresgrupe Kronprinz nach Ostenhrn erweiterten, um die Schlachtfton-t östlich der Oise ausgleiche Hohe mit der westlichen zu bringen, so ging mapdiesmal im umgekehrten Sinus vor. Zwischen Oise undAisne sowie südwestliche Soissons hatten sich unsere Li¬nien im Lauft der Ereignisseweiter vorgeschoben als west¬lich der Oise . Das sollte nun nachgeholt und zugleich da¬mit ein« flache Einbeulung unserer Stellung gerade gerechwerden. Der kraftvolle und augenscheinlich wieder sorg¬fältig vorbereitete Stoß hat uns sehr große Evtfolge gebracht , durch die der Gewinn der Aisneschlachtwesentlich ergänzt wird. Nach dem framMischen Heeresbericht hat di« Artillerievovbereit wie¬derum nur wenige Stunden gedauert; sie hatUM Mitternacht vom 3. /9. Juni begonnen . Um 430 Min . morgens brach dann unsere InfanterieTrotz erhrM -cher SchwisriAMten , die ihr da - Walstark verdrahtete Land entgegenstelLte, ..ist sieMontdidier und Nohon in einer Breite von 18 KLn einer größten Tieft von 5 Klm Ln die ftirchRchs^Stellungen eingedrungen . Sie hat sich Compisgncvon Rorden her bis aus 14Klm . genäherüOffenbar sind dis Franzoftn wieder vollvmmm über»rascht worden ; der Verlust von 8400 Geftngeum Wichtdafür , d«r unssrä - BeuttzÄhl sM dem ZI . isMxzr nun¬mehr aus rund 196604 Mann bÄngt . So wird den F amzwsen der BewM von der überlegenen Bew:tzl!.chk,itunserer Führung eingeschürst, ; wenn fsft ebm glgui eHunseren Bormarsch, durch Ansammlung übrrktzg -kner Re-'serven an einer Front eingtdämmt zu haben . eniMxfsich das Unwetter bereits an einer anderen Stellv undführt die Zsrmürbung ihre

gantz recht, daß die schönstenden versagen ; er ist ein lrbendMs Beispielheit dieser Erkenntnis.
Die Unruhe auf dem italienischen Kriegs,-

noch

Foch hat'
Hän-

die i' '

sch au Platz hat sich am 8 . Juni gesteigert ; aberolle starken Erkundungsstöße des italienischen HeereSsan denen sich auch Engländer bsiei .igten , ßüch ge¬scheitert. Insbesondere -gi .t die» von dem AngWftf ausden Mte . PertKa , der zwischenBrenta und Piave in drnHAnden unserer Bundesgenosftn eine stete Drlch.ung fürdie Mitte der stalienifchsn ^ rftDigunWsteMmg MiWo«ws Grappa

Der » SUZ VMrZchLZvorkMQg.
ver UezMMKNÄss ' MN süer MM mit asm

glsr «Ä« n « » «vli 'ecv.
Dem Rbgeordueteuhause ist ein Antrag Loh-mann - Heydebrand -> Lüdicko u. Gen. zugegaw-gen, worin es u . a . heißt:Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen , demWahlgesetzentwurf einen s 3 emzufügen, wonach erstensjeder Wähler eine Grundstimme HÄ:, zweitens außerdemje eine Zusatzstimme erhält : 1 . wer mindenste H Z 5 tzJahre alt ist , 2 . entweder vom 25 Jahre ab «Hselbständig oder als leitender Beamteyseit mindestens 1 Jahr tätig ist oder d ) mehr als 1t.Jahr« als Staats - oder Gemeindebeamter Hauptamt«lich tätig ist oder o) mehr als 10 Jahre m eine;deutschen Körperschaft des öffentlichen - Rechts ehrrmmrt'lich oder als fest angestellter Beanrter tätig ist oder'ä) mehr als 10 Jahre als nicht leitende»

, Angestellter in gehobener Stellung ist ; als solchcgelten alle Angestellten im Sinne des Versicherungsg«setzes für Angestellte , oder s) mehr als 10 Jahreals Aufseher, Vorarbeiter, oder Rottenführer tätitzist und regelmäßiS dis Aussicht über mindestens 5 Arbefttcr führt.
Zu dem konservatid-ftei ^orffL vatid -rechtSnQiÄ )»aL»liberalen Antrag schreibt dis „Voss. Ztg ." unter dGliebe schrift „Unmögliche WahlrechtSvorschli»ge " : Die schiimnr>.«n Befürchtungen , die an B .» «handlunH'n zwischen Konft vativen und NatiouaMb ^ w.l«n geknüpft wurden , sind durch- vaS Ergebnis üderttwf --fen worden . Wie bei einer Verschwörung wurde daLGeheimnis bis zum letzten AugenbWck gewahrt , nicht nurgegenüber der Regierung , sondern auch g genüdrr d«<Parteigenossen , die dem gleichen Mchwecht

M der Tat handelt «S sich um ein Machtvertzdas der öffentlichen Tisvusssion möglichst San« M «rMins Urheber allen Grund hatten . Ist es dochziehen seins

Hierzu eine Beilage.



chne weiterer kMr , Vaß . Mte B -rkanmgvSe lft Len V-rAten
Schichten der Bevölkerung einen Sturm der Entrüstung
Hervorrusen mutz . Zusammengesetzt aus einer bunten
Menge verschiedener Einzelheiten , dis mehr oder weniger
MMürkich aneinander gsvoiht sind , ergibt der Antrag
in seiner Gesamtheit das gerade Gegenteil einer Erfül¬
lung des Wahlrechisversprschens des Krone . Mies karm-
man dem Vorschläge nachsagen , nur nicht , dciß er ein
gleiches Wahlrecht schassen will . Damit wird es nahezu

>zur Gewißheit , daß die Durchführung des gleichen Wahl¬
rechts nur auf dein Wegs der Auslösung möglich .gemacht
werden kann.

Mo die „Nat . -Ztg .
" aus parlamentarischen Meisen er¬

fährt , hat Ministerpräsident Gras Hortlina bei einer Un¬
terredung , dis er vor wenigen Tagen dem konservativen Ab¬
geordneten v . Heydebrand gewährte , keinen Zweifel dar¬
über gelassen, daß er Mt dem gleichen Wahlrecht stehe und
falle, und daß die Staatsregierung unter allen Umständen
entschlossen sei, durch Auslösung des Hauses an dis
Wähler zu appellieren . Diese in Abgeordnetenkreisen bekannt¬
gewordene Tatsache rief lebhafte Erregung hervor^

veutschrr lleichrtsg.
Berlin . 10. Juni.

Zum Etat des Reichsmnts des Innern
liegt eine Entschließung vor , die von allen Parteien unter-
zeichnet ist mit Ausnahme der Konservativen und der U, D,
Sie fordert B samteinausschüsse in den Reichsbetrteben.

Ein sozialdemokratischer Antrag fordert die
Erhöhung der Famili enunterstützungen um
mindestens 5

Ein Antrag van Calker will di« vom Ausschüsse
gestrichenen Stellm für zwei Vortragende Rate wieder-
- evstollen.

Die U . S . fordern ebenfalls Erhöhung der FaMlien-
urckevstützung.

Abg . vanCalker (natl .) : Dem bevölkerungspoliÄschen
Programm des Staatssekretärs können alle Parieren Anstim¬
men . Der Rückgang der Geburten seit 1900 muß Besorgnis
erregen . Diese Sache ist außerordentlich wichtig . Auch dis
QuMtät des Zuwachses muß gehoben werden . Das Reich
muß in der Kulturpolitik eine führende Rolle übernehmen.
Aber das Reich kann nicht immer zuständig - sein , die Einzel«
staaten müssen dabei ihre Eigenart betonen . Wrr verlangen
mehr Rücksichtnahme aus die Krisgsprimcmer . In der Frage
der Geschlechtskrankheiten müssen wir die Gesetzgebung än«
dem . Wer sich als Kranker verheiratet , der .ist ein Verbrecher.
Dis Junggesellen müssen zur Ehe angereizt werden.

Abg . Warmnth (D . Fr .) : Die Lage der unehelichen
Kinder muß gebessert werden . Für viele Väter unehelicher
Kinder sind die Alimente zu hoch. Jedes uneheliche Kino
muß gute Pflege erhalten . Der unehelichen Geburt ! muß der
MakÄ genommen werden.

Staatssekretär A a l l r a f : Es ist schwer , gegen die Vor¬
urteile -anziEmpsen , dis gegen dis unehelichen Kruder be-

, stehen. - Eins Erleichterung ist die Herausgabe vereinfach-
, 1er Geburtslisten. In Preußen steht «me gesetzliche
' Neuregelung bevor , die eins Besserung bringen wird . Die
Schaffung einer Einheits kur zschrist ist dringend zn
wünschen . Das Ergsbnks der Arbeiten des Einigungsaus-
schussss ist leider nicht -die Vorlage eines einzigen , sondern
zweier Entwürfe gewesen . Dis gegenwärtige Prüfung er¬
streckt sich auf die technische Secks und die Frage der Durch¬
führbarkeit . Hoffentlich kommt es zu einer Einigung . Im
Wege der Gesetzgebung werden wir sie nicht anssühren kön¬
nen . Wir können auch keinem Stenographen verbieten , em
einmal gekerntes System zu handhaben . Die Einheitlichkeit
könnte vielleicht ähnlich Wie bei der Einführung der verein¬
fachten Rechtschreibung dadurch erfolgen , daß die Reichsregie¬
rung Von sich aus eine Emheitskurzschri -st durchführt . Ich
habe an die BundsSregverungen ein Rundschreiben gerichtet,
Mit der Bitte , festzustellen, wie die Stenographie in den be¬
treffenden Staaten in Schule und Parlament geregelt ist. Ich

' wünsche , daß es trotz der energischsn und zum Teil erbitterten
' Kämpfe unter den Spezialisten doch in absehbarer Zeit zu
einer Einheitlichkeit kommt.

Abg . Bock (U . S .) fordert Erhöhung der Familien-
, Unterstützungen.

Abg . Gröber (Ztr .) fordert Streichung dev Diszipli¬
narstrafen der Beamten in den Akten nach einer gewis¬
sen Frist . .

Abg . Thoma (natl .) : Ich habe noch die Hoffnung,
daß eine Einigung aus stenographischem Gebiet erreicht
wird . Sie wird aber ganz bestimmt nicht kommen , wem»
der sogenannte Gabelsberger -Stolze -Schreysche Verständi-
zungsentwurf von der Regierung angenommen wird.

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Bei der Metallbe-
schlagnahme sollte man nicht nur in die Haushaltun¬
gen hineingehen , sondern auch die Schlösser nicht
ver Messen. Auch hier im Reichstagsgebäudo wäre
noch viel zu holen . Sicherlich würde Herr Ledebour damit
einverstanden sein , wenn die Präsidentenglocke den Weg
allen Meffings zum Schmelztiegel ginge . Der Präsident
könnte sich leicht mit einem Hammer behelfen.

v Auf eine Anfrüge des Abg . Pfleger (Ztr .) erwidert
Staatssekretär Wallraf : Sachschäden bei Flie¬
gerlandung werden bereits vergütet , lieber Per¬
sonenschäden besteht noch keine Einigung . Was die Höhe
der Entschädigung betrifft , so wird selbstverständlich dem
betreffenden Hauswirt das bezahlt werden , was für den
Aufbau des Hauses nötig ist. Was die Familienunter-
MHung betrifft , so belaufen sich die bisherigen Zuschüsse
- es Reiches auf nicht weniger als 6 Milliarden . Augen¬
blicklich kann eine weitere Erhöhung nicht stattfinden.

Die allgemene Aussprache schließt , wegen der geringen
Besetzung des Hauses wird die Abstimmung verschoben.

" Es folgt die Einzelbesprechung . Um MO Uhr wird
auch die Einzelberatung vertagt.

Dienstag 1 Uhr : Anfragen , Abstimmung über die An¬
träge zum Etat des NeichsamtS des Innern -, Heeresetat.

Der Aettestenrat des Reichstags
beschloß , für dm vom Vorsitz des Haupta -usschnsses zurücktre¬
tenden Abg . Fchxenbach dm Vorsitz einem Mrtgkiede der so¬
zialdemokratischen Fraktion , dem Abg . Ebert . zu übertragen.
'Stellvertretender Vorsitzender des HauptKUsschusses soll an
Stelle des bisherigen Abg . Dr . SüdeKrm (Soz .s ein Mitglied

^ der natiorralliberalm Reichs tags ftaktton werden.

' ' ' In Beratung Sek Geschäftslage würde ' beschlössest, mor¬
gen , Dienstag , dm Haushalt des Reichsheeres in

zweiter Lesung zu beraten und bis spätestens Freitag zu er¬
ledigen . Wird die Durchberatung bereits am Donnerstag
vollzogen , daun bleibt der Freitag sttzungssrei , da der Reichs¬
tag nach Hamburg zu einer Besprechung mit Ree¬
de rkreisen über die Regelung , des Schiffsverkehrs m der
Usberga -ngswirtschaft eingeladm ist.

Mms politücks UackMLen.
Die Wetten für ein Kriegsende in Amerika für Dezember

dieses Jahres standen am 7. Juni wie 3 zu 2.
Spaniens Interessen . Die Madrider Mion , das Blatt

des spanischen Ministerpräsidenten Mwuva , schreibt am 6.
Juur : Spanien sei gewillt , Anteil an dm Friedensver-
Handlungen zu nehmen behufs der Gibraltar - und
Marokko - Frage.

Feindseligkeit der Zarin -Mutter . Die Haltung der Zarin-
Mutter und anderer Familienrnckglieder ist, laut ,,L .-A .

"
, noch

immer deutschfeindlich. Ein deutscher G e n e ral wurde
zu ihnen gesandt , um ihre etwaigen Wünsche entgegen-
zuuehmsn . Der General wurde von den Häuptern der Familie
nichts mpfangen. Nur dre jüngeren Großfürsten drück¬
ten dem General dm Wunsch aus . sobald wie möglich ins
neutraly Ausland reisen zu dürfen.

Zur ttrisgslugs.
Dunkle Gemüter , dis ewigen Zweifler und Schwarzseher,

hatten schm irneder von einem Stillstände der jüngsten Offen¬

sive geunkt . Der gestrige Heeresbericht hat sie jählings ver¬

stummen gemacht . Nicht nur dis hohe Zahl an Gefangenen
spricht für die Größe des Sieges bei No -hon; wichtiger

noch ist ferne strategische Bedeutung . Der Angriff , dessen

Verbreiterung Wohl noch anzunehmen ist, traf dm rechteckigen
Winkel zwischen Montdidier und Noyon und gefährdet Fochs
Armee in den Flanken , wenn nicht gar im Rücken. Wie wich¬

tig das Halten dieser Stellung der französischen Führung ist,

erhellt der rasche und anscheinend äußerst energische Einsatz
von Reserven , die aus dem immer mehr bedrohten Compiägne
herangeKhrt wurden . Aber auch am gestrigen Lage wurden

sie. wie , aus dem Abm -dbericht hervorgchh geworfen , und der

Geländegewinn wurde noch ausgedehnt.
Während so der deutsche Angriff unbehindert seinen Fort¬

gang nimmt , die Femde durchaus dem Willen Hindenburgs
imd Ludendsrsfs unterwerfend , richtet sich unser Blick dank¬
erfüllt einmal wieder aus dm afrikanischen Schauplatz . Von
dort kommt spärliche , aber erfreuliche Kunde . Selbst General
Dewsrcker kann nicht leugnen , daß daS Keine Häuflern des
Generals v . Letto w - V o rb eck die feindliche Meute , die
das kostbare Wild dicht -eingekreist hatte und es schon fest in
de» Fängen zu haben wähnte , wieder -einmal — zum wie¬
vielten Mals schon! — von sich geschüttelt hat , indem es sich
über dm Luriusluß zurückgeschlagen hat . Ein Deutschrum
ohne gleichen wird von diesen Tapferen , die sich einer IKfachen
Usbermacht zu erwehren wissen , dort an den Tag gelegt.
Deutschland wird seine tapferen Kolomalhelden nie vergessen!

In Berlin sind jetzt die Russen eingetrossen , die auf
Wunsch ihrer Regierung ewige Fragen mit Deutschland ver¬
handeln sollen , die in Brest -Litowsk noch unerledigt oder un¬
geklärt blieben . Aus dem Entgegenkommen ' der deutschen Re¬
gierung mögen sie ersehen , wie sehr Deutschland es wünscht,
nach dem Friedens -Verträge nicht bloß zu osfizrellen Beziehun¬
gen . sondern auch zu einem guten Einvernehmen mck Rußland
zu kommen . Inzwischen hört das Friedensgevede in Frankreich
nicht auf . Dre Sozialisten wollen von Clemenceau seine
Stellungnahme zu neuen FriedensvorsckMgen . Mau versteht
ihre Sehnsucht ; der neue militärische Rückschlag tut bereits
seine Wirkung.

In einer rührend herzlichen Ansprache hat sich Präsident
Wilson m einer Gesellschaft mexikanischer Journalisten -,
die eins Rundreise durch die Vereinigten Staaten machten,
bitter beklagt . Natürlich sind daran die Deutschen schuld, daß
auch in den Schwesterrepubliken , wie Mexiko , das Mißtraue,!
gegen die guten Absichten seiner Politik -gedeiht . „Im Augen¬
blick, " versichert Wilson , „ beschäftigt sich Amerika sehr lebhaft
damil , die kleinen Nationen zu überzeugen , daß es unser auf¬
richtiger Wunsch ist, ihnen uneigennützig zu dienen . Wir sehen
stolz der Zeit entgegen , wo wir rsichttche Beweise liefern wer¬
den , nicht mrr , daß wir aus diesem Kriege nichts Kr uns zu
Holm wünschen , sondern daß wir sogar nichts annohmm wer¬
den .

" Mit ungefähr gleichen Worten Pflegen dre Trustmag¬
naten die Wohltätigkeit ins hsstste Licht zu setzen, mit der sie
ihre - Mitbürger über das Elend hinwsgzutrösten suchen, an
dem sich ihr Rerchtum mästete . Der amerikanische Reichtum
hat sich während des Krieges vervielfacht , und wenn dis Re¬
gierung der Vereinigten Staaten , wie Wikfon es andeutete,
während des Kneges , sogar bei Friedensschluß Gewinne zu-
rückwersen sollte , dis ihr von selbst angeboten werden , so be¬
deutet das dasselbe , als wenn Carnegie aller Welt Wohltaten
erweist und dadurch einen winzigen Teil des Rressnvermö-
gms der Allgemeinheit feinen Landsleuten oder der ganzen
KulturmerWcheit wieder zurückerstattet , dos er ihr vorher
raubte . ,

Kus Msr UM.
Ostfriesland , das Land der Langlebigen . In dem Dorfe

Filsum (Kreis Leer ) lebt dis Witwe Hobbi . die ein Aller
von 103 Jahren aufzuweisen hat und sich noch vollster geisti¬
ger und körperlicher Rüstigkeit zu erfreuen hat . Dis 103jäh-
rige macht noch alle ihre Häuslichen Arbeiten allein , ohne
fremde Hilfe . Die Tatsache , daß in Ostfriesland Alter von
100 -und mehr Jahren häufiger Vorkommen , ist bekannt . Man
erinnert sich noch der Witwe Saathoff , genannt Jantjemöh , in
Akelsbarg (Kreis Aurich ) , die 105 Jahre alt wurde und am
25 . November 1908 starb . Sie führte bekanntlich bis in ihr
hohes Alter hinein dm Haushalt ihres einsamen Mv -orhüus-
chsns ganz allein , sah viele Besucher , auch hochstehende Per¬
sönlichkeiten, bei sich und wurde weit über Ostfrieslands
Grenzen hinaus bekannt . Eine weitere Ostfriesin von 103
Jahren - war die Witwe Janne -ke van Dyk m Bunder¬
hammrich (Kreis Weener ) , die ebenfalls in sehr dürftigen
Verhältnissen lebte und in höchst trauriger Weise ums Leben

kautz-rüdem am 9 . Mai 1913 das Haus der völlig -erbkindskeiri
Alten durch Feueranmachen mittelst Petroleum in Brand ge-e
riet , wobei die Greisin so schwere , Verletzungen erlitt , daß sie

'

kurz darauf starb . Kirchmamtlich ssstgestellte Personen von'
100 und mehr Jahren sind in Ostfriesland zu Ende des vori¬

gen und zu Beginn des jetzigen Jahrhunderts häufiger aus-
geführt . Die bisher älteste Person in Qstsri -e-slcmd war eine
in Larrelt 1712 verstorbene Frau , dis 120 Jahre alt geworden
sein soll . Eine über 100 Jahre alte Ostfriesiu . die Witwe

Dorenborg m Leer , die vor einigen Jahren starb , konnte von
sich behaupten , daß sie in drei verschiedenen Jahr¬
hunderten gelebt hatte . Sie war nämlich kurz vor

Beginn des 18 . Jahrhunderts geboren und - -hatte dm Beginn
des 20 . noch um -einige Jahre überlebt . Von dem Mann der
-erstaugeführten ältesten Oststiestn , dev Witwe Hobbi , -wird ein
heiteres Erlebnis erzählt . Er besuchte einst einen

Nachbarn , der bereits hochbetagt war und sich noch einen Pa¬
pagei angeschafft hatte . Als Hobbi ihn fragile , warum -er sich
den Vogel zug-elegt habe , antwortete ! der Alte : „ Dar wart

feggt , dat de D -mgen hunuert Jahr olt waren könen , ick will
d 'r ins Mt versöken !"

Ein neuer Stern . Der Direktor der Kgl . Sternwarte,
Gshsimra -t Tu . Stunde , teilt Berliner Blättern -mit:
Sonntag früh um 3 Uhr wurde von Pros . Tr . Cour-
voisier während der Beobachtung am Vert ' kalkrrpe der
Babelsberger Sternwarte MfäW

'
g ein Heller Stern

wahrgenommen , der sich ! als eine Nova erwies . Ter Stern
war erster Größe , nur wenig schwächer -als Altair , der
östlich von ihm steht , und zeigt , wie die meisten neuen
Sterne , im Spektroskop im großen Refrak .or hell : und
dunkle Linien . Seit gestern hat der Stern noch erheblich
an Helligkeit zugenommen , und Montag früh um 1 Uhr
war -er bereits Heller als die größten Sterne am Nord-
Himmel , Arktur und Vega . Er befindet sich cm derGrenze
der Sternbilder Schlange und Adler.
^ Rangordnung für Tclephongespräche . Wir lesen im

„ Zeitungsverlag " : Neuerdings hat die Postve -vwaltung Anlaß
genommen , die verschiedenen Delephongesprächs m eine be¬
stimmte Rangordnung einzugli -chern , die 7 Gruppen umfaßt.
An erster Stelle stehen die gebührenfreien Dienstgesprmhx der
Militärbehörden in dringlichen mrlitärifchen Angelegenheiten !,
Au zweiter Stelle stehen die Gespräche , die von den regieren¬
den Fürsten dos Deutschen Reiches und von ihren Genrah-
linnen und Witwen oder im Aufträge der Hoheiten von den
Beamten (Hosstellen) , der Umgebung , dem Gefolge oder dm
Hofstaaten geführt werden . Den dritten Rang nehmen drin¬
gende Gesprächs der Staatsbehörden in Staatsangelegenhei¬
ten einschließlich der dringenden Dienstgespräche der Stellen
der Post - und Te -legraphenverwaltung -em . An vierter Stelle
kommen dringende Presssgssprächs , woran sich als fünfte
Grupps dringende Gespräche der Privaten und der vorher
nicht genannten Zivilbehörden anschließen . Als sechste Grupps
folgen die Privatsekdgespräche und -endlich gewöhnliche Ge¬
spräche der Privaten emschließkich aller Zivilbehörden und der
MiliKMenstgespräche , soweit sie gobühveNpftickstig sind . Di«
Gespräche der höheren - Klasse genießen den Vorzug vor den
Gesprächen der niederen Klass-su , auch wenn sie später ange-
meld -et worden sind . Innerhalb der einzelnen Klassen ist da¬

gegen Kr dre Reihenfolge der Ausführung des Gesprächs nur
die Z -eit der Anmeldung maßs -sbend . (Wenn - diese Abstufung
zutrifft , dann hat also im allgemeinen der H-oflakai den Vor¬
zug vor dem Reichskanzler !) ,

JugemMjorgL.
Auf Einladung des Kirchenrats hatten sich gestern

abend zahlreiche Tam -eu und Herren unserer , Gsm indS
in der Aula des Seminars eingesunden , um gemeinsam
darüber zu beraten , wie der sichtbar zunehmenden Ver¬

wahrlosung unserer Jugend wirksam begegnet werden
kann.

Kirchenrat Willens leitete dir eindrucksvolle Der -«

sammlun -g . Er führte aus , daß unsere Jugend seit Aus¬
bruch des Krieges immer mehr verwildere . Die Mütter
seien vielfach nicht in der Lage gewesen , ihre Kinder!
allein zu erziehen . Tas Pflichtbewußtst der Kinder
sei erheblich - gesunken , die Arbeiten in den Schulen hät¬
ten bedeutend nachgelassen . Es seien Unterschlagung en,
Diebstähle , Einbruchsdi -ebstächls in vermehrtem Um . äuge
von den Jugendlichen verübt worden . Tie Achtung Vör¬
den Eltern und Erziehern sei gesunken und - die Rohheit
der Kinder sei größer geworden . Mangelnde Aussicht,
das Viele Geld , das die Kinder 'heute vielfach besiMN,
ungenügende Anleitung und Beschäftigung seien die

Wurzeln des Uebels . In allererster Linie sei aber det

Geist ein anderer geworden . Ter Mann sei -im Felde;
und dis Mutter gezwungen , in den Munitionsaustnlteir
zu a b iten . Gegen die fetzige srttl ch : Not

müsse -energisch - angetämpft werden . Es müsse auf schär¬
fere Durchführung der erlassenen Vorschriften gedrungen
und die Polizei ungehalten werden , gegen dis Ju w -ro-

lichen ersordeMchenfaKs vor - ugehen . Die Zug n l ^ M

dürsten nach einer bestimmten Zeit am Abens aus dev

Straße nicht mehr gesehen werden . Eine strengere Dis¬
ziplin in den Schulen müsse Eintreten . Tie Kinder mutz- ,
tsn -in christlichem Sinne erzogen und bei ihnen die Be¬

geisterung für die christlichen und vaterliänd .schen Ideale
erweckt werden . (Beifall .)

In erner mehrstündigen Aussprache wurde ang -eregi,

Ju -gendgerichtshöfe , Jugendämter,
lingsvereinezu errichten . Die Ettern müßten mehr wie

bisher angehatten werden , ihr« Kinder in christlichem SE

zu erziehen . Es müßten Vorträge gehalten werden . K rr-

chenrat un -d Magistrat müßten sich der Jng -en -dfürsorg

annshmön und Mittel bereitstellen Kr di« Em -richiung voe-

Kinderheimen und Kinderhorten. Di«

müßten zu Beschäftigungen , vor allem auch in «

Landwirtschaft, angchalten werden . Die V fadwn

derkorps hätten sich vielfach als nützlich erwiesen , w«

sie gut geleitet würden . Der Beitritt sei den Kindern zu emp

fehlen . Als erfreulich wurde es bezeichnet , daß man m -« u

gerselds ein Kleinkinderheim errichten wolle . Man solle .

mit gleich einen Kinderhort verbinden . — Zum »

wurde em Ausschuß gewählt bestehend aus den Herren : ^
stör Hoher, Oberlehrer Professor Dr . BurgHardt , -a

tor Stolle. Hauptlshrer Stolle, Kirchenrat Wille '' '

Oberbürgermeister Tappenbeck, Professor Dr . K r 1 -

Oberlehrer Barning, Oberlehr -er Millers. Schu^
steh-er Bruns, und die Damen : Fräulein Oltnra^

Rohd -e und Wend. Es wurde gewünscht, daß rnov
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Oldenburg , 11. Juni.
LiussmmenfÄrlutz noraweftaeurfUrer

UortrsgsvereinS.
An einer großen Reihe von nordwestdsutschen SWdteni.

bes-onL»ers in den- wie Oldenburg abseits der großen
Heerstraße liegenden , halten die Vortragsvereins die Nachteile
Der isolierten Lage längst mehr oder weniger lebhaft emp-

«n>. So fiel die Anregung von Herrn Otto Sch abbel,
Schriftführers der Literarischen Vereinigung Oldmburg,

MM engeren Zusammenschlntz herdeizusührm überall , viel-
auch bei den siäLAschenBehörden . Es fruchtbaren Boden,

A man sich Loch des ideellen und materiellen Ruhms
Des solchen voll bewußt . Bei einer auf Sonnabend,
dm 8. d . Mts . , hier im AivWafino anbevanmten Zu-
smimenkunfl waren vertretm : Bielefeld (Dichierab -mde ) :
Mhändler Rumpe , Braünschweig (Leffingbund ) :
Hostheaterdramatnrg Dr . Grußendorf, Bremm
Dion ) : Prof . Dr . -Gärtner, Kaufmann Stubbe,
Delmenhorst (Goethebund ) : Oberlehrer Kluckholm,
Lmden (städt . Bortragswesen ) : Direktor Dr . Brodthage,
Hameln ( Verein für Kunst und Wissenschaft) : Direktor
ßparruth , Hildes he im (städt . Vortragswefm ) : Pro-
M Dr . Röder , Münster (Literar . Verein ) : Dr . Castelle,
Leer (M >t . Vortragswefm ) : Bürgermeister Helms , Ol¬
denburg ( Kunstverein ) : Frl . Willa Thorade , (Litterar.
Vereinigung) : Schriftleiter Schabbel , ( Naturwissensch . Ver¬
ein) : Professor Dr . von Buttel -Reepen , Rüst ringen
Mt . Vortragswesen ) : Rechtsanwalt Koch, Varel (Ver¬
ein für Kunst und Wissenschaft) : Geheimrat Bartel , Wil¬
helmshaven (Gewerbeverein, ) : Senator Wittbev.

In angeregtester Aussprache wurden nach einer Be¬
grüßung durch Herrn Schabbel die Wünsche und Ziele einer
mgeren Verbindung genau Umrissen und die Vorteile einer
solchen , wie z . B . die Möglichkeit der Gewinnung ausge¬
zeichneter Redner und Künstler , der Aufstellung einheitlicher
Programme auch für die kleineren Orte , immer klarer her-
msgeabeitet. Einem Arbeitsamt , in dem die Städte
Braünschweig, Bremm , Hameln , Münster und Oldmburg
mit dem Vorort Oldenburg vertreten sind , wurde
da weitere Ausbau der Angelegenheit übertragen , von der
eine wesentliche Förderung des geistigen und kulturvell -en
Lebens Nordwestdeutschlands zu erhoffen sein dürfte!

*
* Der Großherzog hat mit Wirkung vom 15. März

d. I . den Büroassistentm Ramien, z. Zt . im Felde , zum
.Beamten 2 . Klasse des Büro - und KassMdienstes mit der
Dienstbezeichnung „ Revisor" befördert und der Köchin
Anna Margarethe Ebers in Oldenburg , im
Dienst bei der Hofdame Freiin von Gayl , hier , die Medaille
für Arme in der Arbeit verliehen.* MlMrische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-
Aatt.) Für die Dauer seiner Verwendung im Kr .-San .-Dimst
Kurde zum Feldhilfsarzt ernannt der nichtapprobierte Unter¬
st (Feldunterarz -t) Behrens (Apen ) .

* Ernennung . Der Banrat Borchers in Cloppen¬
burg ist vom 1 . IM d . I . an zum Vorstand des Weg - und
Wasserbauamtes Oldmburg II ernannt mit dem Wohnsitz
iu Oldenburg . Solange ein Nachfolger nicht ernannt ist,
tableibt Baurat Borchers stellvertretender Vorstand des
Weg- und Wasserbauamts Münsterland.* Zum Doktor juris ist der Oldenburger Rechtsanwalt
Veldhus auf Grund einer Arbeit über Notdiebstahl und
«otbetrng von der Universität Kiel promoviert worden.

* Auszeichnung . Dem Marine -JngMisur der Res . Earl
ne h e, -leitendem Ingenieur auf einem U-Boot , wurde das
Mdrich -August-Kreuz 1. Klasse verliehen.* Das Eiserne Kreuz 1. Masse sowie das Braunschweiger
Mdienstkveuz wurde dem Vizesekdwebel Gerhard Sander
W Eversten in den letzten schweren Kämpfen für besonders
Tapferkeit verliehen.* Das Ergebnis der Ludendsrff -Spmde wird nach den
»Ger bekcmntgewordmien Resultaten vorsichtig auf 100 bis
W Millionen Mark geschätzt.* Medardusmarkt . Nach der Marktordnung ist vom
Mgen des Vortages an der Auftrieb auf den Marktplatz
Mattet . So bietet denn heute schon der Markt ein ziemlich
siebtes Vilö , obwohl sich der Haupthandel auf den Weiden
und in den Ställen abwickelt und namentlich ein großer
MI der dem Markte zugeführten Hengstenter , für die der
T^ kt ja bekanntlich eine ganz besondere Bedeutung immer
»Mbt hat , überhaupt nicht auf den eigentlichen Marktplatz

Indern in den Weiden und Ställen verkauft wird
° ann gleich zum Versand kommt . Die Zahl der autzer-

,
"" chun Händler , die in Friedenszeiten den Markt zu be»

«^ " pflegten , ist in diesem Jahre infolge der Kriegsver-
mrnrsse gering . Im übrigen ist der Besuch aus dem Lande,

dem angrenzenöen Gebiet und auch aus entfernteren Teileü
Deutschlands verhältnismäßig zahlreich und wird sich Heute
noch steigern . Der Handel war gestern und heute früh
schon sehr lebhaft, namentlich mit Enterfüllen , die,
soweit sie angebracht waren , unbekümmert um Qualität,
schon zum weitaus größten Teile verkauft wurden , und
zwar zu sohohen Preisen, wie sie aüf dem
Markte noch nie gezahlt worden sind . Aber auch
nach älteren Pferden war - die Nachfrage sehr rege , doch
gelangen solche erst mehr im Laufe des heutigen und mor¬
gigen Tages an den Markt . — Die Straßen der Stadt
stehen heute voll im Zeichen des Marktbildes . Der Zustrom
von Besuch aus dem Lande wurde heute -morgen noch ver¬
mehrt durch den Verkauf der holländischen Pferde , zu dem
sich zahlreiche Kauflustige einfanden , —Die Gasthäuser in
der Stadt , namentlich die in der Nähe des Marktplatzes,
sind überfüllt , weil infolge der Einschränkung des Bahnver¬
kehrs die Verkehrsmöglichkeit am Tage etwas geringer ge¬
worden ist sodaß viele Marktbesucher hier übernachten , die
smrst allabendlich zu Hause fuhren und morgens wieder
nach hier zum Markte zurückkehrten.* Temperaturen in der städtischen Flufrbadeanstalt:
Lust 12 , Wasser IN/ - Grad.

- y-
8 Oldenbrok , 11 . Juni . Beim hiesigen Bahnhof ist

seitens der landwirtschaftlichen Wintcrschule B . ach ein
60 Ar großes Versuchsfeld angelegt worden , das
neun verschiedene Sorten Kartoffeln enthält.* Berne , 10. Juni . Gestern wurde hier das Lustspiel
„Up de Freets" zum zweitenmale mit großem Erfolge
aufgeführt . Der geräumige Saal in Dmckers Hotel war wie¬
derum dicht besetzt. Die Aufführenden spielten ihre Rollen
auch diesmal ganz vorzüglich . Das Publikum wurde durch
die urkomischen Mrftritte wiederholt in große Heiterkeit ver¬
setzt. Zwei junge Damen sangen vor Beginn der Aufführung
ein komisches Duett und in den Zwischenakten mehrere schöne
ein - und zweistimmige Lieder , zu denen Frau Baum -Elsfleth
dis Klavierbegleitung übernommen Hatte . Die Zuhörer gaben
ihren Dank durch laute Beifallskundgebungen zu erkennen.
Der Reinertrag kommt dem Kriegerheimstättenverein und den
zurückkehrenden Gefangenen zugute.

Dampfer „Cambrian Knight " (3601 Vr . - Reg . -T .) Urft
Flugzeugen und „Snowdon " (3189 Br .-Reg . -T .) mit
4000 T . Kohle und 200 T . Stückgut.

Der Chef des Admiralstabes der Marino , >
Ver Wiener Seriem.

Wie « , 10. Juni . WTB . Amtlich wird AMMaM
Feindliche Vorstöße Sei Capo Sile uM

gegen mehrere Stellen der venezianische « Gebirgsfront wur¬
den , wie an den Vortagen , glatt abgewiesen.

Eines unserer B o m b eugesch Wader erzielte bei
einem Angriff aus die italienischen Flugplätze von Tre-
viso und Monte Bell» na zahlreiche Treffer.

Das Artillerieseuer , das der Feind fest längerer Zeit
gegen die hinter unserer Piavefront liegenden Ortschaften
richtet , kostet täglich italienischen Staatsbürgern das Lebe« .

Der Chef des Generalstabes,
Me Poin §i« en velrrt -ure.

Marmaros -Sziget . 10 . Juni . (Wiener Tel . Korrespon¬
denz - Bureau .) Am 8 . Juni begannen in Marma - os-
Sztget die HMptderhmrdlungen gegen die Angeklagten
des aufgelösten polnischen Hit , skv .ps . Obwohl , der M ft-
tärstrafprozeß oder me Hauptverhandlung bei dem Ver¬
fahren im Felde nicht öffentlich ist , wurde auf Antrag
der Verteidigung die Oesftntlichöeft der Verhandlungen
verfügt . Der Antrag der Verteidiger , die Hauptver-
handlung in polnischer Sprache durchznfMren , wm/H,
abgelehnt , unter Hinweis darauf , daß das Kriegsgericht
sich auf nicht polnischem Boden befinde , wo die polnische,
Lch ^a-cye nicyr zur landesüblichen gehört , und eins Ab¬
weichung von dieser Sprache eine erhebliche Erschw rung
und Verzögerung in dem Verfahren nach sich ziehen
würde . Es stehe «in bewährter Dolmetsch zur Verfü¬
gung , und die Verteidiger beherrschen vollständig
die deutsche und di « polnische Sprache.
Auch ein Teil der Angeklagten verstehe und spreche Mt

c>—o. Bremm , 10. Juni . „Focke - Museum für
bremische Altertümer "

, diesen Namen soll fort¬
an das Historische Museum tragen zu Ehren seines ver¬
dienstvollen Schöpfers , des Senatssyndikus a . D . Dr.
Focke , der vorgestern seinen 70 . Geburtstag beging . Das
„Focke-Museum " enthält eine recht sehenswerte Sammlung
bremischer Altertümer und ist , gelegen an der Großenstratze
( im früheren Altenheim ) gleich hinter der Eisenbahnbrücke,
leicht vom Neustadts -Bahnhof zu erreichen . — Die Direk¬
tion der B r e mer Straßenbahn hat , da die Bür¬
gerschaft die Straßenbahnvorlage an eine Kommission ver¬
wiesen hat , ihrer Anträge auf Tariferhöhung halber das
Schiedsgericht angerufen.

Die ll-6oot-5orgs m Amerika.
Me ver )enstungen vasten an.

Zürich, 10. Juni . Der „Secolo " meldet aus Newyork:
Die Börse steht unter dem Eindruck der großen Schiffsverluste
der letzten Woche. Die Za hl der Versenkungen geht
noch nicht zurück. Der Abschluß neuer privater Schiffs¬
versicherungen begegnet wachsenden Schwierigkeiten.

Dis „Zürcher Morgenzeitung " meldet von besonderer
Seist , daß trotz gegenteiliger Versicherung der Transport
amerikanischer Soldaten und amerikanischen Materials nach
dem -europäischen Kriegsschauplatz infolge der U-Boot -Täti -g-
k-eit bereits sehr empfindlich gestört ist. Unter dm einzelnen
Regierungen der Entente finden Verhandlungen darüber statt,
was geschehen soll, falls durch die Wirkung des neuerdings
verschärften U -Boot -Krieges die Rechnung der Alliierten auf
eine volle Ansnutzungsmöglichkeit der amerikanischen Hilfe
nicht stimmen sollte.

Letzte vepsMsn.
Graf Burian i« Berlin.

Nerli « , 11 . Juli . WTB . Wie der „Bsrl . Lok.-Anz ."
erfährt , trifft Graf Burian heute vormittag 11 Uhr 20 Mi¬
nuten auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ei« . I « seiner
Begleitung werde « sich der österreichisch - ungarische Bot¬
schafter in Berlin ^ Prinz Hoheuhche , und Graf Coloredo
Manfeld befinden.

Unrnhe in Paris.
Berlin, 11 . Jnni . WTB . Der „Berl . Lok.-Anz ."

meldet ans Genf : Zur BeschmichtignngderParifer
Arbeiterschaft erließ der Pariser Depntierte Brünett
einen Aufruf , in dem er angesichts der drohende«
Gefahr für die Hauptstadt von jeder Störung - er öffent¬
lichen Ordnung abrät.

Neue 2S00S Tonnen.
Berlin, 10. Juni . WTB . Im Mfttelmeee ver.

senkten unsere U -Boote 7 Dampfer von etwa
26 000 Br . - Reg . - T.

Unter diesen befanden sich die englischen bewaffneten

Einverständnis mit dem Feinde durch die
bedingte Werbung und Anstiftung einer Desertion«
Komplott , Meuterei , Empörung , Dieb¬
stahl und öffentliche Gewalttaten. Nach der
Verlesung der Anklag -efchMt begann die Vernehmung;
eines HauPtangeMmten , desLegionshaupt manns
Intendanten Tr . Roman Gereckt. Gsvecki er¬
klärte sich nichtschnldig und betonte , daß die infolge dsÄ
Brest - LLtowsker Friedensvertrages unter
der polnischen Bevölkerung hervorg ^rnsene Mißstim¬
mung wegen der Einverleibung der polii-
schen Gebiete in die Ukraine und die Ge4
rächte über die Auflösung der pvlaischen-
Logionen , der Rücktritt der polnischen Legionäre und der
Mission des Regentschaftsrates die Legionäre in ein unhalt¬bares Verhältnis zu der polnischen OeffenMchkeit und in
Widerspruch zu ihrer Militärpflcht gebracht habe . Die
weitere Vernehmung Geveckis erfolgt am Montag.

Die irischen Frauen Unterzeichneten das Gelöbnis , sich
dev Dienstpflicht zu widersetzen . In Dublin ging es dabei
völlig ruhig zu . Die Fraum verpflichteten sich, leine Arbeit
von Männern zu verrichten , di « gewaltsam in die Armee
eingereiht wurden.

Pnlverexplosio « in Italien . In der Pulverfabrik Ca-
stellazzo bei Vollste in der Provinz Mailand hat sich eine
Explosion ereignet , bei der 35 Menschen getötet und
100 verletzt wurden . Dagegen ist - er angerichtete Sach¬
schaden sehr gering . ( ?)

Durch feindliche « Bombenangriff auf Nieder -Jentz bet
Dieöenhofen wurden fünf Kriegsgefangene getötet und sechs
verwundet.

Auslosungen.
Ziehungen vom ö . Iran 1918.

3l4proz . Strückhauser Gemeinde -Anleihe von 1895.
lät . L (500 ^ ) Nr . 22 35 ; lüt . L (200 ^ k) Nr . 48 84 . Die
Einlösung erfolgt vom 2. Januar 1919 ab bei der Olden¬
burg ischen Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Rück¬
stände : Keine.

Zs/eproz. Hammelwarder Gemeine -Anleihe von 1886.
läd . ü . (500 ^ ) Nr . 14 33 115 117 146 170 223 236 240;lüt . L (100 ^ ) Nr . 3 20 23 36 110 123 136 151 162 170
206 239 245 249 289 304 355 356 362 369 393 448 453
496 578 585 . Die Einlösung erfolgt vom 1 . Februar 1919
ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank in Olden¬
burg . Rückstände : lät . L Nr . 112 , fällig seit 1 . Februar
1914 , lät . L Nr . 313 , fällig seit 1. Februar 1915 , lüt L.
Nr . 180 , fällig seit 1 . Februar 1917 ; lät . L Nr . 4W , fällig
seit 1 . Februar 1917 / Tit . ^ Nr . 164 , fällig seit 1 . Februar
1918 ; Tit . L Nr . 411 466 , fällig seit 1. Februar 1918.

Zum Einziehen
^ '

„Außenständen
«» Besorgung von
Hypoihckendarleh.

empfiehlt sich

sieim 8stk,
Auktionator,

vWr . l ?z. Fernftk . 538

M anT^ M 'endungen
stch

"2 » von Mtdsuitsch-
<L -« lffchen Kolonien
>billia»n wnd . Uebersee
/ A. macht

Etzhorn - '

waszu
Ackerstratze 6.

Billig zu verkaufen:
S BkWMM.
I WalkWmr.
IPwlieLitkiMAn.

Ziegelhofstr. 14.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltener

ÄSlM . SWNÜ.
Angeb . mit Preisangabe
unter D . T . 953 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.
Die ArrskmlstsjM der
WHWrtsvkmrligmlg

Kleine Kirchenstraße 4 n
ist Dienstag und Freitag
von 10 b is 12 Uhr geöffn.

Bettst . Kind .b .st . u Kascht.
z . vk. Zu . des Abens , nach. 6.
Schützenhofstr. Äs . Ofternb.

Z . vk. 2 gr . e . Bild .. T .°
Schr . . G .-Kast. . div . P .-L.,
Bl .-St .. Bank , R .-M .. W.-
Sch . . Kp .. Dolch . Brown .,
Pist .. Kükst. m. A .. Brm --
Samml ., Spate « , gr . «. kl.
Kisten . Näh . Ehnernstr . 54.

Ein - od. Zweifamilien¬
haus mit großem Garten
zu kaufen gesucht im Pr.
bis 16 000 Angebote
unter S . N . 780 an die
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Z . vkf. 1 Süchentisch . 1
Sopierpr . , 3 Korbs !.. 20.
10 « . 3 L. enth .» 1 Garten-
Hank. Zu erfr . vorm , bis
2 Uhr . S teinweg 31.

fternburg . Gebr . a . e.
Badeeinrichtnng f. Holz-
u Kohlenfeuer , mit Zinl-
baöew . z . v . Näh . v . i bis
4 Mir nachm . Userstr . 181 .

Junge Dame,
rosa Hut, hellblaueSeidenjacke, die am letzten Sonntag-
abrnd auf der Strecke Zwischennhn — Oldenburg das
Abteil zweiter Klasse bestieg und nach Ankunft in Olden¬
burg auf die Veranda des Wartesaa ês ging , wird
um gefällige Angabe ihrer Adresse unter D. U. 934 an
die Geschäftsstelle d. Blattes gebeten._

«od Bert«

^ r-a « s »Ltewer »Le»«^« /s « » «/ L^ » «r'o» aF

Kindergitterbettst . 20 .A,
Sportwagen 40 Sitz-
badewanne 16 ^ zu v/r-
kausen . Nadorsterstr . 7st

Bloherfelde . Zu verk . 2
Häsinnen mit Jungen.

B . Wiedau,
Drögenhasenwes 67.

« MMllkllW
^ r AeksnWlNS -er WHlechMMWM!

Li » LLalss ^ LroL

VilMN11 M MW 8 IW:
— Frauentag . —

Vortrag von Herrn Med, -Rat
vi ».

— —. Facharzt für Frauenkrankheiten . —

st. ^ ^ k
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v !klenbui'g , kittspZlpLSSv.
Ln 8onn1ggsn nur voi'mittsgs von S—10 lltin geöffnet.

Zu v . . » v > vt <».
bestgowonnene»

Heu.
von IV- Jück Groden.

H. Hanne , Küseburg.

°>.1 Uhr, in

Edewecht
-Sprechstundenab.

llr. kosenItlLl.

Heute , Dienstag,
abends 8 ^ Uhr:WWsMe

im ElHabrthstist
von Missionar Spieß-

Bremen.
Landesrirchliche
Gemeinschaft.

Schlafzimmer zu verk. :
2 Bettstellen mit Matr .,
1 Waschkommode m. Mar¬
morplatte und Spiegel , 2
Nachttische mit Marmor¬
platte , 1 Schrank , 1 Wasch¬
service , 1 Karaffe m. Glä¬
sern . Preis 1200 Fer¬
ner 1 Reg ., 2 Fig ., 2 Vas .,
1 gebr . Teppich. Wo , sagt
d . Geschäftsstelle ü Blatt.

Für ein niedliches 11-
jähriges gesundes Mäd¬
chen w . für einige Wochen

Aufenthalt
bei liebevollen Leuten ge¬
sucht auf dem Lande. An¬
gebote unter D . M . 947 an
d. Geschäftsstelle d . Blätt.» Sü. « !. 8«e
'acholischer Religion als
eigen abzugeben . Werde
auch wohl einmalige Ver¬
gütung geben . Angebote
unter D . A . 936 an die
Geschäftsstelle d,

MISS MsM

MAt.

^ Ovurx.
Lkvmsn.

« « « » » »

W -M Lm-e,

Kerner zu verpachten der
Z. Witt g. Lllllbreit

Vürgerfelde . Z . v . e. sch.
Milchschaf. D . Wichmann.
Mittelweg 91.

möglichst i . waldreich . Ge¬
gend . Nähe von Rastede,
Huntlosen , Zwischenahn o.
Barel bevorzugt , suche ich
für Erholungsbedürftige»
für 2 bis 3 Wochen im
Juli oder August in Gast¬
haus . bei Landwirt oder
Fürst, gute Pension . An¬
gebote unter C. U . 933 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt

Für -eine Gemeinde¬
schwester aus hiesiger Ge¬
gend wird für die Zeit

j Ende Juli bis Mitte Au-
! -Mt Mr 14 Tage bis . 3
'- Wochen ein Aufenthalt z.
Erholung m»f dem Lande
-gegen mastige Zahlung
gesucht. Freundliche An¬
gebote unter W . 33 Filiale
der Nachrichten in Varel.

Colmar L ( Post Strück¬
hausen ) . Zu verkaufen eine

trächtige Sau
_ Fra « Burhop

Bremer CtailWiiter.

Umzh . sehr gut erh. Er¬
ker -Balustrade . Trp .-Stg„
lk M . Goldleistey . : Flasch..
Wandborte «. gebrauchte
Blumentöpfe zu verkauf.
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Meine Verlobung
mit Fräul . Martha
Brnhn aus Ostern¬
burg , Zweigstratze 4,
ist meinerseits hier¬
mit aufgehoben.

Willy 0lau88sn,
zur Zeit Königshofen

Lei Stratzbnrg i . Elf.

verckoo j
unt . QLi-Lotis ustar-
gatrea «iugesetrt . !
riomdvu in . Oolcl, !

- ?or»sU»o , Xmslxsn
! «to. — lkabnrlvkou
unter Lsvenckung lo-
Icsler Letsubuaxs-
mittel. tlerveotötso,
^Lknrsinixen eto.

Ü - lMMllM
rsbnsioNsr,

j Olüenbung! . Kn.
>Ssbnkotttr . IS, I , ^

Lingsog liosenstr.

Dienstag , den 11 . Juni,
abends 71/2 Uhr : «Drei
alte Schachteln."

Mittwoch , den 12. Juni,
abends 7Ä Uhr : „Der
Vogelhündler ."

Donnerstag , 13 . Juni,
abends 71/2 Uhr : „Die
Czardasfürstiu ."

Freitag , den 14. Juni,
abends 71/2 Uhr : . „Drei
alte Schachteln."

Sonnabend , 18. Juni,
abends 71/2 Uhr : „Die
Kaiserin ."

Sonntag , den 16 . Juni,
abends 7(4 Uhr : „Die
Czardasfiirstin ."

fsMen -HaekiMen

lelsplwn ste. 1456. W » - -

Ich halte Mittwoch » « ad
Sonnabends , nachmittag»
von 4—6 Uhr, und Sonn¬
tags vormittags , von 8 bi»

De. free >8,
rr » « tsü6.

Geburts -Anzeige « .
Die glückliche Geburt

ein . SonntagsmLdels zei¬
gen an

Meinhard Harms,
zurz . im Felde , und Frau

Frieda geb. Neumann.
Zzt . Oldenburg,

Kanalstratze 16.
Tode»,Anzeigen.

Barghorn , den 9. Juni 1918.
Heute starb durch Unglücksfall mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
ger- und Großvater , der

Landmirt

kerdskü v. kneii
in seinem 67. Lebensjahre , welches tief¬
betrübt zv Anzeige bringt

Anna v . Essen geb. Hillen
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr , auf
dem Friedhofe in Rastede statt. Vorher
Lrauerandacht.

Hammelwarder !, den 10 . Juni 1918.
Heute morgen entschlief sanft nach lan¬

gem , schwerem Leiden meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende Mutter , un¬
sere liebe Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

«MM «Wer
geb. v. Hassel«

in ihrem 35. Lebensjahre , was wir tief-
betrübt Zur Anzeige bringen.

G. Müller . Lehrer , zurzeit im Felde,
und Kinder.

Familie v. Hassel« .Familie G . Müller.
Die Beerdigung findet am Mst ^soch,

nachmittags 4 Uhr , aus dem Kir ^ „v -r in
Hammelwarden statt: Vorher Äudachtim Lterbehause.

Ave« , den 9 . Juni 1918.
Ganz plötzlich und unerwartet wurde

uns heute morgen meine liebe , gute , un¬
vergeßliche Tochrer, unsere liebe , treue
Schwester und Nichte

im Alter von 21 Jahren durch den Tod
entrissen.

Um stille Teilnahme bitten , auch in»
Namen aller Angehörigen:

Herma«« Deteriug.
Henuy Deteriug.
Heinrich Deteriug
Gerda Deteriug.
Haus Deteriug.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 14 . Juni , morgens 10Vs> Uhr . statt.

Statt jeder besonderen Anzeige . -
Bremen , den 10. Juni 1918.

Heute morgen ist nach langer - Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter, Schwiegervater und Großvater,

Oberzoklrat a. D.üermsvll
tm 78. Lebensjahre sanft entschlafen«

In tiefer Trauer
Frau Oberzollrat a. D . Hoyer

geb. Geiches.
Carl Hoyer und Frau

geb. Brandt.
Georg Hoyer und Frau

geb. Meyer.
Hermann Hoyer und Frau

geb. Müller.
Walter Mehring und Frau

geb. Hoyer
und fünf Enkelkinder.

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag KM Uhr im Krematorium statt.

Erhielien wiederum ^
! die tieftraurige Nach¬

richt , daß auch mein
i zweiter, lieber Sohn,
unser guter Bruder, 1
Schwager und Onkel,

>der Ersatz -Reservist

« . « «
chs Opfer des Welt-

>krieges sein blühendes
Leben hingeben mußte.

In tiefer Trauer
Mich . Döring»

sSergt - H . Vogel , z .Zt.
im Felde.

! Anna Vogel geb. j
. Döring.
Hsrm - Vogel-
Fritz Döring.

Bremen u Bisher - >
I selbe , 1918 Juni 10.

Grotzenmeer -Moor-
seite , 8. Juni . Heule
entschlief sanft und
ruhig nach langem
schweren Leiden unser
lieber Vater, Schwie¬
ger- und Großvater,
Bruder und Onkel

Ml
MM Milk

in seinem 74 . Lebens¬
jahre , welches mit tief-
letrübten Herzen zur
Anzeige bringen

Hiürich Menke , zur
Zeit im Felde, und
Fra » , nebst allen
Angehörigen.

> Die Beerdigung findet
am Freiing , 14 . Juni,
auf dem hiesigen Fried-' '

e - statL

Statt Ansage - D
Wahnbek , d . 9 . Juni

>1918. Allen Ver- ,wandtenundBekannten
I die tieftraurige Nach-
richt , daß unsere liebe

! Tochter und Schwester

Lmü
nach kurzer , schwerer j

! Krankheit im Alter von !
I 3 )L Jahren am 9 . Juni
! sanft entschlafen ist.

Dies bringen tiefbe¬
trübt zur Anzeige die!
trauernden Eltern
H nrich Heinemann!

» > Frau Johanne
geb . Heidkämper nebst j
Angehörigen.

Familie Rowold
Familie Heinema « « ,

Hankhausen.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag , d. j
13 . Juni , nack mittags
3 Uhr , auf dem Fried-
Hofein Rastede statt.

Osternburg , 9. Juni
1918 . Heme entschlief
nach langem Leiden
unsere lieve Mutter,

- Schwieger- und Groß-mutter
Witwe

DsrsZMÄrm
geb . Knereman»

im 69. Lebensjahre.
Um stille Teilnahmebitten di- trauernden

Ang - hörigen«
Die Beerdigung fin¬

det Freitag, nach« . 4
uhr. »von Schupenhof-
straHe 22r auS , nach
dem neuen Kirchhof in
Osternburz statt.

Unserinnigstgeliebter, herzensguter, jüng.
ster Sohn , Bruder und Schwager, der

Funker

ist am 9. Juni im Alter von 19 Jahren
infolge Unglücksfalls im Felde gestorben.

In tiefstem Schmerz
Herbert Smit und Fran

WUHelmine g>. o. Stockmann,
Bernhard Smit , zur Zeit im Felde,

« nd Frau Manschen geborene
Hinrichs,

Grete Smit,
Willy Smit , zur Zeit im Felde,
Herbert Smit , zur Zeit vermißt.

Oldenburg , 11 . Juni 1918.
Nadorsterstr. 130.

Wir bitten von Beileidsbesuchenabzusehen.

Borkum , Nordseebad.
Juni verschied nach langem

schweren Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegervater, Schwager,
Onkel und Vetter

Msim Lölk
im 8g. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Wilhelmine BöltS u Kinder.

Am 31. Mai 1918 starb an den Folge«
eines Sturzes bei der Rückkehrvom sieg¬
reichen Feindfluge der

Leutnant d. Res
Ist! »

im Infanterie -Regiment .
kommandiert zur Fliegertruppe,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 1. «nd 2.
Klaffe «nd des OlSenburgische« Fried-

rich -Anguft -Krewzes 2 Klaffe
Kaum von schwersten Verletzungen

notdürftig wieder hergestellt , eilte er
zum Brennpunkte des Kampfes . Trotz
körperlicher Schwäche suchte sein -Ehrgeiz
alles zu überflügeln . ,Jede austretende
Schwierigkeit spornte seinen unbezwing¬
baren Tatwillen zu höchster Leistung an.
Großes hat er seinem geliebten Vater¬
land geleistet , bis höhere Gewalt ihn
abrief.

Die - Staffel wird seiner in Stolz und
Ehrfurcht immer gedenken und danach
streben, sein Vorbild zu erreichen!

Für eine Bombenstaffel:

Ssolrvrs,
Oberleuttrant v«d Staffslführer.

har
ord

Delmenhorst.
Am 30. Mai ist unser lieber

Ha » 8,
Leutnant d . R . und Adjutant im J »f-°

Regiment 149,
in seinem 30. Lebensjahre fürs Vaterland
gefallen.

Poststkretär FrerickS u . Frau,
Gretchen und Else FrerickS.

-in -g
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sobo
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Danksagungen.
Kür die vielen Beweises

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
litberi Tochter sagen wir
hiermit unseren

WWW M
MM Frühstück und Krau,

Zur Teilnahme a» ^
Beerdigung des ver,^
denen Kameraden^
BraudeS versammeln ^
die Kameraden am SF
woch. de« 12 - östE" hebmittags Uhr.^

dem
Ems
Mmi
ter
N«c
seim
And

befa
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Rus Sem Srohherrogtum.
Ni» Nach »»«« « is«r «r mit besonderen Zeichen verschenenEigenbericht« ift« N . « N g«na«-r Quellen,»^ « » ««stattet, « ittcttungen und Bericht«« r - rrliche » «rko» « »>ge ft»» »« SchrifUeüungstet « willkdm « , «.

Olt .«ubnrg , 11 . Juni.* Auszeichnung. Der hiesige prakttsche Arzt. Dr. rned.
Cornelius, z . Z . ordnnermder Arzt am Kriegsgefan-
genenlazavettWorms a. Rh ., erhielt das Hessische Militär-
Sanitätskreuz.

* Das Eisern« Kreuz erwarben ans dem Felde der Ehre:
Ütffz . und Offizieraspirant Wilh. Becke r , Sohn der Wirtin
Becker Ww. , Osternburg. — Pion . Di -edr ich Denker aus
Kleinbornhovst . — Unteroffizier stuck , täsol . HermannMöller aus Oldenburg. — LÄstm. August Kolhofs
aus Lutten; das Fr .-Aug.-Kreuz erhielt er schon früher. —
Gefr . Karl Precht. Nadorst. — Telegraphist H . Roben
bei einer Fernfpr.-Abtlg. — Must . H . Schröder aus Met-
jendorf . Sohn des Landwirts Karl Schröder, daselbst . —
Sergt. Verthold Grenzer.^ Das Friedxich -Augnst - Kreuz wurde vorltehsu: Ob.-Matr .-Art. Karl Reimers ,̂ Sohn des LokomotivMrersReimers zu Oldenburg.

* Zur Landessynode wurde nicht W . Ulbers, Esens¬hamm, sondern W. Ulbers . Moorsee, zum Abge¬ordneten gewählt.* Wanderausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheit«»,. Es wird dringend ernpfohlen . den Besuch der
Ausstellung nicht binauszuschioben . An vielen Orten ist die
Erfahrung gemacht , daß während der ersten Ausstellungs¬
tage der Besuch ein verhältnismäßig schwacher war , in den
letzten Tagen sich dann so steigerte , daß die Besichtigungdarunter litt und manche unverrichteter Sache zurückkehren
mußten . Eine Verlängerung der Ausstellung, die an man¬
chen Orten eintreten mußte, ist hier ausgeschlossen , da die
Eröffnung in Delmenhorst bereits auf einen der nächsten
Tage nach dem Schluß der hiesigen Ausstellung festgesetzt
ist und nicht hinausgeschobenwerden kann . Um Mißver¬
ständnissen vorzubeugen, wird darauf hingewiesen, daß nurder Dienstag und Freitags — Frauentage — dem Alleinbe¬
such von Frauen Vorbehalten sind , alle anderen Tage jedoch
gleichzeitig von Männern und Frauen besucht werden
können. -

* Stuten - und Füllenschauen . An- die recht baldige An¬
meldung der aus diesen Schauen vorzuführenden Tiere
(Stuten , zweijährige Hengste, Enter und Stut - Saug --'
füllen) werden die Pferdezüchter hiermit nochmals er¬
innert . Tie Anmeldung dieser Tiere muß für das süd¬
liche Zuchtgebiet bis spätestens zum 15 . I u n n und
für das nördliche Zuchtgebiet bis zum 20 . Junibei der Geschäftsstelle der GroMerzogl . KörungEom-
mission in Oldenburg erfolgen . Später eingehende An¬
meldungen bleiben unberücksich >tigt . '

* Die Ablieferung der Einrich,tungisgegenstände findet
während des Monats Juni wieder während der üblichem Zei¬
ten statt . Für Juli sind dagegen keine Ablieferungen vorge¬
sehen. Da der Schlußtermin für die Reihe I in den August
fällt, ist die Ablieferung jetzt dringend anzuraten, da sich er¬
fahrungsgemäß die Ablieferung trotz vieler vorhergehenden
Termine an den letzten Tagen stets häuft. ' Die Gegenstände
der Reihen II , Hl und IV können jetzt auch bereits abgelir-
sert werden . Eine genaue Aufzählung der Gegenstände ist
früher mttgeteilt, eine Usberstcht der Reihe I enthält die Be¬
kanntmachung in der heutigen Nummer. Auskunft erteilt
außerdem die Beratungsstelle auf Zimmer 5 des Rathauses.

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

§9j (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Nun, " lachte das blonde, strahlende junge Mädchenin glücklichem Uebermnt , „schreiben wir dem geldgierigenHerrn Lewinsohn, ich würde ihm die Summe bezahlen,sobald ich Freifrau von Phillb -urg bin .
"

„Aber, Sidonie , wie kannst Du so etwas sagen ; da-tnit würden wir uns ganz in die Hände dieses Mannesgeben.
.
Das wäre eine große Unvorsichtigkeit. Wir müssen

unbedingt einen anderen Plan ausdenken .
"

Während die beiden Damen bei ihren kaviar- und
zungenbelegten Brötchen weiter über die „unangenehmeAffäre Lewinsohn" berietenj, saß unten in seinem ernstund doch g- schmackvoll au -gestiatteten Wohnzimmer d r
Kommerzienrat . Er hatte vorhin noch eins kurze Unter¬
redung mit Lothar gehabt, , der jetzt zu Tr . Me rze ginst,um ihn mit der Einwilligung fernes Stiefvaters um dieHand seiner Tochter Ilse zu bitten.

Reinhold Unger war in erregter , unruhiger Stim¬
mung . Das Schmuckstück, das er gestern an dem schlankenHals von Felizitas Möllendorf gesehen, kam chm nichtaus dem Sinn . Er mußte unbedingt noch heute zu Klen-

Mutter des jungen Mädchens gekommen war . Vielleichtwürde er nun doch endlich etwas hören von Lisa, wiees ihr damals noch ergangen und wo sie gestorben und
beerdigt war.

Ern Klopfen an der Tür entriß ihn seinen grübeln-
unruhigen Gedanken. Aus sein „Herein" erschienE Diener mit einer Visitenkarte aus silberner Platte.Erstaunt Jas der Kommerzienrat den Namen des sichanmeldenden Besuchers.

»Ich lasse den Herrn Baron bitten !" sagte er.
. Er wollte Konrad von PhiWurg nicht drüben m

förmlich und in vornehmer Pracht strotzenden
Empfangszimmer begrüßen , sondern lieb« in seinem
?^M" tfich :r wi kenden Wchnzinrmer . Eine Min "t ' spL»
M standen sich ! die beiden Herren einander gegenüber.
Mach einem herzlichen Händedruck lud Reinhold Unger
-
'gchEv Gast zum Sitzen ein . Tann Mngelts er demTiener«no tteß Wein und Zigarren bringen.

Heimlich betrachtete er den jungen Freiherrn . Wie^ sten und unruhig er Heute aussah ! Sollte er am

W üer SeuüKe LenerMsb «elllrt:
Großes Hauptquartier, 10. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Arras und Albert, südlich der Sonmre und
an der Avre lebte der Artillerieiampsaus, Rege Er-
kundmlgstätigkeit hielt an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
In kräftigem Angriff brachen wir gestern in das

Höhmgeländesüdwestlich von Noyon ein. Westlich der
Matz nahmen wir die französischen Stellungen bei
Mortemer und Orvillers und stießen über Cuville—
Ricquebourg hinaus vor. Oestlich der Matz wurden
die Höhen von Gury erobert. Trotz zähen
feindlichen Widerstandeserkämpfte Infanterie den Weg
durch die Wälder von Ricqucbourg und Lamotte und
warf den Feind über Bourmont—Marenil zurück. Süd¬
lich und südöstlich von Lassigny drangen wir weit in
den Wald von Thiescourt ein. Heftige Gegenangriffe
der Franzosen wurden abgewiesen . Wir machten etwa

« 8 000 Gefangene
und erbeuteten Geschütze.

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage
unverändert. Oertlich -e Kämpfe nördlich, der Aisne,
nordwestlich von Chatean-Thierry Und bei Vrigny
brachten Gefangeneein. "

Gestern wurden 37 feindliche Flugzeuge
und 6 Fesselballone abgeschossen. Leutnant
Kroll errang seinen 27 . und 28 . . Leutnant Udet
seinen 27., Leutnant Kirstein seinen 23. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

Für einige unentbehrliche Gegenstände der Reihe III und IV
sieht die Bekanntmachungdes Generalkonrmand -os eine be¬
hördliche Ersatzbeschaffung vor ; tnefe soll aber nur im äußer¬
sten Falle in Anspruch genommen werden. Sie ist auch für
den einzelnen insofern unpraktisch , als er bei der Reichsbc-
fchaffung nicht die Möglichkeit der Auswahl hat , die ihm der
Einkauf in den hiesigen Geschäften ermöglicht . Die Geschäfte
haben bereits zum Teil große Vorräte angcschafst , so daß der
Bedarf dort leicht gedeckt werden kann . Es ist auch nicht an-
znnehineu , daß die Beschaffung durch das Reich billiger ward
als durch die Geschäfte . Der eigene Ansban gewährt den
Vorteil, daß bei Türklinken bis auf weiteres die Unterlagen
zurückbehalten werden können . Die Meldungen über die großeBeute im Westen haben vielfach! die Ansicht aufkommen

i lassen , daß die Ablieferung der Ernrichtungsgegsnständejetzt
überflüssig fei . Diese Auffassung ist jedochfalsch, die Beute
besteht zu einem großen Teil in gebrauchsfähigemMaterial;
dieses ward natürlichsofort verwandt, auch wenn bei der Neu¬
anfertigung die Anwendungdes Sparmetalls vermieden wer¬
den würde. Außerdem steigern auch die Offensiven den
Verbrauchganz erheblich.

* Beschlagnahmt wurde «ns dem hiesigen Bahnhofebei einer Frau eine größere Menge fris ch esFleis ch.Sie kam damit von Essen i . O . und wollte es nach
Ende wieder in Geldangelegenheiten sich an ihn wenden
wollen ? Ter Kommerzienrat überlegte einen Augenblick— schließlich war es doch seine Pflicht , dem Neffen seiner
Gattin , den er als durchaus ehrenwerten Charakter
schätzte, zu helfen . Schade, er hätte es eigentlich schon
früher tun müssen.

„Lieber Onkel," sagte da plötzlich Konrad , „Tu wirstes formlos finden , daß ich Dir hier gemütlich gsgenüber-
sitze und nicht gleich bei meinem Eintreten Dir den Zweckmeines heutigen Besuchs mittsilte . Ich bin nämlich ge¬kommen, um" — er stockte einen einzigen Augenblick und
fuhr dann mit lauter Stimme fort : „Um Dich um die
Hand Sidoniens zu bitten .

"
Ein tiefer Atemzug hob seine Brust , als er dieseWorte gesprochen; ihm war ja den ganzen Vormittag zu¬mute gewesen, als ob es ihm ganz unmöglich wäre, diese

Werbung auszusprechen.
Ernst sah er den Kommerzienrat an . Dieser streckte

ihm beide Hände entgegen und rief erfreut:
„Lieber, Konrad , von Herzen bist Tu mir als Schwie¬

gersohn willkommen! Ich wüßte keinen besseren Gatten
für Sidonie als gerade Dich. Tu wirst sie sicher glücklich
machen.

"
Diese herzlichen Worts erweckten ein Gefühl der Be¬

schämung in der Brust des Freihsrrn . Nur er allein
kannte ja die Beweggründe , die ihn veranlaßt hatten,
Sidoniens Anerbieten , daß sie sich mit feiner Freund¬
schaft , seiner Kameradschaft begnügen wolle, nicht zu¬
rückzuweisen. Er wußte , Sidonie liebte ihn leidenschaft¬
lich und würde bald bereuen , unter diesen Bedingungen
sein Weib zu werden . Tenn das , was sie so heiß begehrte,
seine Liebe, die konnte er ihr nie und nimmer geben.
.Tie hatte er einer geschenkt , dis sie nicht verdiente , die
sich kühl von ihm gewandt , als >er ihr sagte, daß er sein
Schloß und Gut aufgeben müsse, und vielleicht auch den
Freiherrntitel ablegen würde , um in abhängiger Stel¬
lung sich sein Brot zu verdienen.

Konrad von PhiWurg biß die Zähne zusammen.
Das war abgetan . Aber die Wunde , dis ihm dieses
Mädchen geschlagen, die würde nicht so rasch vernarben,
zu tief war sein Innerstes getroffen worden . Gerade
dieses tödliche Getroffensein , diese schwere Verletzung
auch seines Mannesstolzes hatten ihn ja den Worten und
Vorschlägen der Kusine zugänglicher gemacht, als er es
bei ruhigem , kühlem Blut wohl gewesen wäre . Er nahm
sich mit Gewalt zusammen . Das war vorüber . Es mußte
vorüber sein.

(Fortsetzung folgt.)

Bremen Zu einem Gastwirt bringen . Nach ihrer Angabestammte das Fleisch aus der Essener Kadaver-
vsrnichtungsanstalt, und der Empfänger wolltees für seine Hühner verwerten . Ihre erftere Aussageist inzwischen nachgeprüft und hat ihre Richtigkeit. Weildas Fleisch in schöne Stücke geschnitten war , scheint esaber einen anderen Zweck gehabt zu haben, als den
Hühnern als Futter zu dienen . Tie eingeleitete Unter¬
suchung wird das Nähere ergeben . Das Publikum kannaber nicht dringend genug gewarnt werden , Fleisch unterder Hand zu kaufen, weil man nicht weiß, ob es ein¬
wandfrei ist und aus welcher Schlachtung es stammt.* Wehrloge „Jung - Oldenburg". Anläßlich der Sitzungder Tnstrrkts -Wehrloge 12, der die Bezirke Oldenburg, Bre¬men , Leer , Wilhelmshaven-Rüsttingen u . a. umfaßt, hatte die
Wehrloge Jung -Oldenburg am letzten Sonntag in der Unioneinen Unt erh -altungs abend veranstaiktiet. der durchAnsprachen , instrumentale und gesangliche Vorträge, Dekla¬mationen, kleine Ausführungen, Tänze ufiv. den zahlreich teil-
nehmenden Mitgliedern und Gästen in zwanglosem Zusam¬mensein einige angenehme Stunden verschaffte und zugleichdurch seinen ^Inhalt als ern Werben für die Enthaftsamk-eits-
sache diente . Gerade in der jetzigen Zeit , in der die, leider
berechtigten Klagen über die zunehnren -de Verwilderung derJugend rmmer lauter erschallen und von allen berufenen - Sei¬ten Mittel und Wege gesucht werden, ihr zu steuern , ist jede,Bestrebung als Bundesgenosse zu begrüßen und zu fördern,die daraus gerichtet ist, die Jugend in Zucht und Ordnung zuhalten cknd sie vor sittlichen Gefahren, unter denender Alkoholnicht an letzter Stelle steht, zu schützen. So ist auch den Wehr-logen mit ihrer selbstgewollten Disziplin eine gedeihliche Ent¬
wickelung zu wünschen , wozu solche festliche Zusammenkünfte,die durch dm Geist der Gemeinsamkeit den, innerem Halt deseinzelnen stärken, das ihre beitragen.* Die Wasserleitung wird heute abend von 10 Uhr adstreckenweise gesperrt sein.* Die Ortsgruppe Oldenburg des ZentralversandesDeutscher Militär -Handwerker und -Arbeiter veranstaltetnächsten Sonntag einen Familienausflug . (S . Anzeige !)* Die Ausstellung „Frauenfleiß im Kriege "

, die derHausfrauen-Verein anläßlich seiner Generalversammlungveranstaltet hatte, hat so außerordentlichen Beifall gefun¬den , daß sie auf mehrfachen Wunsch noch einmal der Oef-feritlichkeit zugänglich gemacht werden soll , und zwar amnächsten Sonnabend von 5 bis 7 Uhr in Haus Schöneckgegen ein Eintrittsgeld von 25 H . Der Besuch ist jedem zuempfehlen , der sich für Sparsamkeit in der Kleidung inter¬essiert ; es wird eine Fülle von Anregungen geboten und esist geradezu erstaunlich , was für reizende Dinge geschickteFrauenhände aus scheinbar wertlosem, früher achtlos fort¬geworfenem Material aller Art hervorzcmbern können .
'

* Haserpreis. Die landwirtschaftlichenKreise werdendarauf hingewlesen dass der Haferpreis von 600 ^ nurnoch bis zum 15 . Juni gilt. Auch kann dieser Preis nur ge¬zahlt werden für Hafer, der bis dahin an ein Proviantamtabgeliefert oder für die Heeresverwaltung verladen ist.
WTB.^ Aufhebung von Beschränkungen im Eisenbahngüter¬verkehr . Nachdem die Gestellungsvcrhältnissefür gedeckteWagen sich weiter gebessert haben, sind die früher angeord-neten VerkehrsbeschräNkungen für Stückgüter zum großenTeil aufgehoben worden. Bestehen bleiben die Annahme¬beschränkungen für beschleunigtes Eilgut und Eilgut im Ge¬wichte von mehr als 100 Kilogramm, sowie die Anordnung,daß Holzv erschlüge, Laittengestelle und Derartiges nur in zer¬legbarem Zustande anzunehmen sind . Unberührt bleibenferner die Annahmebefchränkungen für bestimmte Verkchrs-gebiete , in denen der Wasserweg benutzt werden kann . Imübrigen kann nunmehr beschleunigtes Eilstückgnt , gewöhn¬liches Eil- und Frachtstückgut wieder ohne weiteres zur Be¬förderung augmormnen werden." Verladung von Heu und Stroh . Ans die betriebs¬

sichere Verladung .von Rauhsutter- und Streumitteln wirdseitens mancher Verlader, zu wenig Gewicht gelegt. Be¬sonders häufig wird beobachtet , daß bei Preßheu , Preß-stroh , Heidekraut , Torfstreu u . dgl. auf gewöhnlichen offe¬nen Wagen die Ladung so Mechit abgerichtet ist, daß wäh¬rend der Rangierbewegungen einzelne Ballen herausfallen
sich aber auch schon durch die gewöhnliche Erschütterungwährend der Fahrt lockern und verschieben . Das Zurecht¬laden solcher Sendungen ist sehr zeitraubend und stört denVerschieüedienst oft auf das empfindlichste . Diesem Miß¬stande kann nur dadurch vorgebeugt werden, daß bei derVerladung solcher Sendungen die einzelnen Ballen durchDraht fest miteinander verbunden werden, was besondersin den oberen Lagen der Ladung notwendig ist. -GegenVerschiebung ist die Ladung seitlich durch Verwendung vonKrenzhölzern (Schachbrettern , Schwarten) , wie sie bei Holz¬ladungen gebraucht werden, zu sichern. Die Güterabferti¬gungen sind angewiesen, zukünftig auf die Einhaltung die¬
ser Ladevorschriften zu achten.

* Die Ablieferung getragener Männeranzüge für di«Stadt Oldenburg findet in Zukunft nur noch Dienstags und
Freitags , vormittags von 10 bis 12 Uhr, statt. Die Reichs¬
bekleidungsstelle hat gestattet, Laß die über das Aufbrin¬gungssoll abgelieferte Anzahl der Stadt Verbleibt und ins¬
besondere für die Einkleidung entlassener Krieger verwendetwird. Es besteht daher ein dringendes Interesse, daß bei
dieser Ablieferung möglichst viele Anzüge abgeliefert wer?den . Die Reichsbekleidnngsstelle ist gezwungen, die jetzige«'
Ablieferungen, auch wenn sie der Stadt zugute kommen , bei
einer späteren zwangsweisen Aufbringung zu berücksichtigen.Es liegt also im dringendsten städtischen Interesse, daß .das
Aufbringungssoll von 918 Anzügen überschritten wird.

8 Rüstringen , 11 . Juni . Zu der Stadt Rüstringen
gehören bekanntlich die drei Kirchengemeinden Bant,Heppens und Neuende . Davon besitzen Bant und Neu¬ende schon mehrere Jahve zwei Pfarrstellen . Nachdemin Heppens längere Zeit ein Hilfspredigsr gewirkt hat,soll nunmehr nach ! dem Beschluß der KirchenvertretnnSeine zweite Pfarrstelle eingerichtet werden. Der
.OberNrchenrat hat diesen Beschluß genehmigt.



GLaSLmagistral.
Ablieferung getragener

Männeranzüge.
1 . Die Ablieferung findet für die Stadt Oldenburg

tu Zukunft nur noch

Dienstags und Freitags,
vormittags von 10—12 Uhr,

NIder Städtischen Altkleiderstelle, Sangefir, SS, statt.
2. Der Abliefernde erhält eine Bescheinigung, daß

das abgelleferte Kleidungsstück bei späteren Ablieferungen
angerechnet wird.

3 . Falls die Ablieferung zur Erlangung eines Be¬
zugsscheines erfolgt , findet die Anrechnung nicht statt-
Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Erlös der
hiesigen Kriegshilfe zugute. Auf schriftliche oder münd¬
liche Anmeldung auf Zimmer 5 des Rathauses wird i"
diesem Falle der Anzug aus der Wohnung abgeholt.

Gta-tmagisirat.
Die Ablieferung der Eirr-

richtungsgegeristände
«ms Kupfer . Knpferlegiernmgen , Nickel. Aluminium

und Ziu « .
ludet während des Monats Juni Dienstags und
Freitags vormittags von 9 vis 11 Uhr im Magazin
des Gaswerks an der Donnerschweer Straße statt.

Da im Juli keine Ablieferungen stattfinden wer¬
den und demnächst die Zwangsetnztehungen folgen,
ist die Ablieferung im Juni dringend anzuraten.

Zunächst müssen die Gegenstände der Reihe 1 ab-
geltefert werden . Dies sind:

1. Ablagen für Kleider.
2. Aschenbecher, ausgenommen in Haushaltungen.
3. Aushängeschilder und Wahrzeichen der Hand¬

werker und Geschäfte.
4. Bekleidungen der Heizkörper,
k . Briefbeschwerer . -
6. Brieftastenschilder.
7. Buchstaben , Nummern PN- Warenzeichen von

Namenbezetchnungen.
8. Fensterfeststeller.
5. Formen zur Herstellung von Kerzen ufw.

10 . Garderobenhaken . .
11 . Gastwirtschafts -EtnrichiungSgegenstänöe.
12 . Gardinen « . Portieren - und VorhangzMWr,

außer in Wohnungen.
13 . Gegenstände der Geschäftsausstattüng.
14. Griffe von Ventilationsklappen,
18 . Halter für Handtücher ukw«
16 . Kannen jeder Art.
17 . Kerzenleuchter.
18. Kugeln von Kopierprefsen.
19 . Marken aller Art.
SO. Namen -, Firmen - und Bezeichnungsschilder.
21 . Neklamegegenstänöe.
22 . Schmutzabtretgitter.
23 . Ständer für Garderobe.
24 . Stotzbleche , Sockel- und Schonerblechy an Tü¬

ren ufw.
28 . Treppenläuferstangen.
26 . TÜrklopfer.
27 . Untersätze von Kleiderablagen ufw.
28 . Wäschekörbe und Wäschehaken.
29. Zierat an Gittern ufw.
30. Zierstücke an und auf Gebäuden «sw.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung deS
StadtmagistratS („Nachrichten " vom 28. März 1918)
und die Bekanntmachung des Generalkommandos in
ten „Olöenburgischen Anzeigen " vom 26. März 1918
»erwiesen .

"
Die Anträge auf Ausbau und Ersatzlieferung sind

öis zum 30 . Juni auf Zimmer 8 des Rathauses zu
stellen . Es empfiehlt sich aber die Privatbeschaffung,
da auf einen Antrag das vom Reiche gelieferte Er-
jatzmaterial genommen werden muß , während bei
1er Privatbeschaffung die Auswahl fretsteht.

Auskunft erteilt die Beratungsstelle auf Zimmer
» des Rathauses.

Oldenburg , den 8 . Juni 1918. _ _

Eversten . Wer noch For,
derungen an den verstor¬
benen Sattler Gerhard
Behnken in Eversten hat,
wolle mir genaue Rech¬
nung bis zum 12. d. M.
einretchen.
> In der Werkstatt des
Verstorbenen befindet sich
loch eine Anzahl Geschirr,
leite und Reparaturstücke.
Ich bitte , die Eigentums¬
rechte daran mir bis zum
11 . d . M . nachzuweisen,'
ich werde die nachgewiese¬
ne« Sachen am Mittwoch,
- en 1L d . M . , nachmittags
iwischen 7 und 8 Uhr , ver,
»bfolgen . Alsdann nicht
«bgeholte Stücke werden
mit verkauft.
Lsong Zolmai'img,

a« il « Akt . EverLen.

leerky un- reNkie-w,
ruch auSwärK , wird prompt
erledigt.
pöELksf MWr . 15

Ein in der Nähe von
Jever beleg . Hausgrund¬
stück , in welchem seit Iah-
ren eine

Handlung und
Wirtschaft

mit gutem Erfolge betrie.
beu wird , habe ich unter
günstigen Bedingungen
freihändig zu verkaufen.
— Die Wirtschaft mit schö¬
nem Garten wird von
Ausflügler « viel besucht.

Eine beim Hause bele¬
sene Kuhweide kann evt.
Mit verkauft werden.
W . Köhler . arntl . Aukt .,

Haarenuser 7, Fernr . 636.

Schweibnrg . Der Land¬
wirt L. Neidhvfer zu
Varel beabsichtigt , seine zu
Lehmdernwor beleg , frü¬
her Onkensche

Land stelle,
bestehend ans Wohn - n.
Wirtschaftsgebäuden u.
10 Hektar 79 Ar 2 Qna-
dratmeter — 24 Juck —
ertragreichen Grün - n.
Vanländereien.

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaussterurin ist angelegt
auf

MenM.
Seil 18. Mi i. g..

nachmittags 4 Uhr,
in Breves Gasthaus zu
Jaderkreuzmoor.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann . Aukt.

8SMMW.
Schweibnrg . Der Land¬

mann H . G. von Deetze«
zu Südmentzhausen beab¬
sichtigt, seine daselbst di¬
rekt an der Chaussee be¬
lesene

Landstelle,
bestehend ans gute « , ge¬
räumigem Gebäude « «.
6 Hektar 84 Ar 5 Qua¬
dratmeter — iR/s Jück
— sehr ertragreiche«
Klei - und Moorlände-
reie « .

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

MüllM.
Sen A. Smi S. 3..

nachmittags S Uhr,
in Stratrnanns Gasthaus
zu Mentzhausen.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu¬
schlag sofort.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
_ Stechmaun , Aukt.

HlMilNKM
Schweibnrg . Gerh . Lüb-

ken Ww .. RöunelmE,
läßt gm

Keilas,
Sex 21. Mi i . 3..

nachmittags 8 Uhr,
in Bentjes Gasthaus zu
Rönnelmovr ihre daselbst
an der Chaussee belesene

8NOWW.
bestehend a«S Gebäude«
und 1.0SS3 Hektar — 2 -/,
Jück — sehr ertragrei¬
che« Ländereien . __ _

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . zum dritten und letz¬
ten Male zum Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ei«

Gtechmann , Aukt.

Jebdeloh , Post Edewecht
Zu verkaufen eine

MWM1. KI.
Steesk b . Sandkrug . Au

verrufen ein

Milchschaf.
Kramberg.

Zu verkauf , ein Knhrind.
Hinrich Sommer.

. Etzhorner Weg.

Schweibnrg . Die Ehe¬
leute H . Wulfs zu Mentz-
hanse « lassen am

KM.
is» 21 . Mi S . 8.,

nachmittags 4 Uhr.
in Bentjes Gasthaus zn
Ronnetinovr ihre zu
Mentzhausen nahe der
Chaussee sehr günstig be¬
lesene früher Hürrcl-
mannsche

bestehend ans gut er¬
haltene « Wohn - «nd
WirtschaftSgebändeu « .
k Hektar 9 Ar 74 Qua¬
dratmeter — 15V? Jück
— sehr ertragreichen
Klei - nnd Moorlän - e-
reien,

mit Antritt zum i . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
zum dritten und letzten
Male zum Verlauf auf¬
setzen.

In diesem Termin wird
auf bas Höchstgebot der
Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ein

Stechm ann , Aukt.

NNUMklW.
Schweibnrg . Dritter u.

letzter Termin zum Ver¬
kaufe der zum Nachlaß
deS weiland LandmannS
A . H . Abbenseth zu Nor¬
derschweiburg gehörigen,
direkt an der Chaussee be¬
lesenen ,

Landstclle,
bestehend aus gntem»
geräumig . Wohnhaus «,
Schweinekofen und 8
Hektar 46 Ar 54 Qna-
dratmeter — 12 Jück —
Kleiländereien bester
Güte.

ist anaesetzt aufvmoSeot.
ie» 22. 3mi i. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Dielefelds Gasthaus zu
Schweiburgersiel.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag erteilt werden.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann . Aukt.

Meidegut
is Aeikmders Wischen

Mist Mö Uehse,
5 Ktlomet . von der Stadt
an der Chaussee belegen,
groß 142 Morgen , massive
Gebäude , prima Fettwei-
deu . erstklassiges lebende-
unü totes Inventar , so¬
fort einberufungshalber f.
186 OM ^ bei 60—70000 .tt
Auszahlung verkäuflich.
Näheres durch

Meyer Söhne L Co ..
Hambu rg , S teintorweg 2.

Wegen Zeitmangels
Klavierschule
ohne Noten , System P . Sl.
Fag , billig zn verkaufen.

Margarelenstratze 10,

ZmsMrrkU
Schweibnrg . Frau Ww

Ostenbors in Varel läßt
am

ßsmbe»S,
i« 22. 3mi S. 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Bielefelds Gasthaus zu
Schweiburgerstel ihre zu
Norderschweiburg an der
Amtsverbandschaussee be¬
lesenen

AM » .
als:
1. öie Landstelle , bestehd.

auS guten , geräumigen
Gebäuden und 8 Hektar
60 Ar 66 Quadratmeter
— litt/s Jück — ertrag¬
reichen Klei - und Moor¬
ländereien,

2. 6 Hümme Grünland , ü.
sogen . Viertelbau , zur
Gesamtgröße von 6 Hek¬
tar 31 Ar 78 Quadrat¬
meter — ll ^tz Jück —,

im ganzen oder geteilt m.
Antritt zum 1 . Mat k. I.
bezw . Herbst d. I . zum
zweiten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Kanfliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann . Aukt . !

Klrchhatterr.
Voran eige . Im Theater¬

saale d s Herrn Adolf
Schnitte « : Sonntag,
IS - Juni:

Gastspiel
der Oldenb Possen » und

Lvstspiel - Seseüschaft.
Näheres wird noch bekannt

gegeben. _ ,

Schulsache.
Die Steile einer

Lehrerin
an der zwetklassig . Volks¬
schule in Minsen ist zum
l . Oktober d . I . zu be¬
sehen . Bewerbungen sind
unter Beifügung der vvr-
gcschricbenen Zeugnisse
und GehaltSau spräche au
den Schulvorstand Hier¬
selbst einzusendcn.

Minsen , 7 . Juni 1918.
_ Der Schulvorstand.

Burwinkel.
Das Reinigen der Siel¬

tiefe hiesiger Verlatacht
soll am Freitag , den 14.
Juni , abends 7 )4 Uhr , in
Timmermanns Gasthaus
öffentlich mindestfordernü
vergeben werden.

G . Gloqstein , Geschw.

8MÄM
Schw .iburg . Die zum

Nachlasse des »erstorbenen
LäuvNMrrrs I . Fr . Ehr.
Jnrken zu Achtermeer ge¬
hörende . daselbst unmittel¬
bar an der Chaussee belog.

Der Testamentsvoll¬
strecker Kaufmann G.
GraShorn , in Firma Bü-
sing L Fasch in Olden¬
burg , läßt am

MWlch.
Kn 12. Mi ISIS.
das

nachmittags 4 Uhr
beginnen - ,

W M
in Oldenburg , Cäcilien-
platz Nr . 3. Art . 2366. öf¬
fentlich meistbieteüd durch
mich in der Theaterrestau¬
ration am Theaterwall
Nr . 20 verkaufen.

Die Besitzung , Haus u.
Garten , hat eine vorzüg¬
liche Lage in Ser Stadt,
sie bietet einen Durchblick
auf den Cäciltenplatz nach
Ser Moltkestraße . Das
HauS ist in einem guten
baulichen Zustande und ist
erst vor einigen Jahren
modern umgebaut . Eine
Ent - und Bewässerung,
Wasserklosetts , elektrische
Beleuchtung , KochgaS und
Badeetnrichtung sind vor¬
handen.

Zu besichtigen ist öaS
HauS an allen Werktagen
nachmittags von 4 bis 6
Uhr .

' Nähere Auskunft
wird durch den Verkaufs¬
beauftragten gern erteilt.

Kaufliebhaber werden
eingeladen . Wenn genü¬
gend geboten wird , er¬
folgt der Zuschlag sofort.

Oldenburg.
den 4. Juni 1918.
W . Köhler,

amtl . Auktionator.

8

Zu verk . Damen - nnd
Herrenrad und gebraucht.

! Herrenrad.* ÖMNbeldtstrzße 18.

erkauf
einer

Landstelle
zu Fladder

bei Wardenburg.
Frau Witwe Addicks in

Höven beabsichtigt , um¬
ständehalber ihre zu Flad¬
der b . Wardenburg beleg.

Landstelle,
bestehend aus dem neuen
Wohnhaus « und >16,1493
Hektar m einem Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca . ^ kultiviert u.
^ unkultiviert ist . öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Uebereinkunft zu
verkaufen . Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur und eignen sich be¬
sonders als Weideland,
daS unkultivierte Land ist
Moorland , ««uz eben und
leicht zu kultivieren . Ern
großer Test des Kemlael-
des kamt negen mihich«
Miste« stehen bleiben.

2. Berkaussteruust fleht
"" "

Mmch.

irn 12 . Mi S. 3..
nachm. L Uhr,

in Fischbecks WirtIhaufe
i» Wardenburg.

W. Glotzstei», Aukt.

bestehend aus gutem ger.
Wohnhausie . Schönne,
Schweinestall , gr . Obst - u.
Gemüsegarten und sehr
ertrag «. Weide - u . Acker-
ländereien zur Größe von
5 Hektar OS Ar 73 Qua¬
dratmeter — 11ZL Jück
soll m . Antritt zum 1 . Mai
k . I . bezw . Herbst d . I .,
un ganzen oder geteilt ver¬
kauft werden . Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

SlMNSiU.
ie» 15 . Mi ». 3..

nachmittags 5 Uhr,
in Grönings Gasthaus
Hierselbst, wozu Kauslieb-
haber frenndtichft ein -gela-
den werden.

Stechmann , Aukt.
Allerbest- s reinfarbiges

Kuhkalb
im Aufträge zu verkaufen.

Brüderstraße 30.

Kaninchen
zu oerk . Stedingerstr . 83.

Kiefern , sichten,
Eichen , Eschen nnv

Buchen kaufen

Vebr. llezser.
Alexanderstratze 124,

Telefon 74.

Gemeinde
Osternburg.
Die auf Mittwoch,

den 12. V. Mts . ,
angesetzte

Brikett-
Ausgabe

findet am
MMM.

d. 13. d. Mts .,
statt.

Rosenbohm.

KM ll. AöS-
« W

in Neusüdende.
Fr . Müller in Strehl

läßt am nächsten

KM . 14. 3»«i.
»och « , präzise 2 Uhr

a« fa» «e»b,

4 Sch . - S. Selle»
AM».

"
25 SK.-S. sehr g»I

heseW Mms
in Abteilungen auf Zah.
iungsfrist verkaufen.

_ Deze « . AM.

MMAE
ca . 80—1000 Quaöratmet.
groß , für einen Geräte¬
schuppen gesucht. Gute
Zuwcgung Bedingung . —
Haaren - oder Heiligen-
eeisttorvtertel bevorzugt.
Angebote an
W Walther . Nordstr . 26.
Ga -ye folgende Sachen,

gut erhalten , zn kaufen : 1
Chaiselongue , 4 ober 6
Stühle mit Ledereinsaß . 1
Teppich . 2 mal S Meter . 1
gebrauchten weißen Herb.
Ar . , « . Pr . unt . D . B . 938
an d . GeschüstSstelle d . Bl.

Bttrgerfelde . Z . v . e . Z .-
Lamm . 13 W . 2 Feldst . 80.

EeAeixhtAiHcdt
Ausgabe von '

Futtermitteln !
Freitag , den 14 . d . M .,nachmittags von 4 bis 8 i
Uhr , bei Wirt Emil Meh-
rens in Tweelbäke , Schul - i
weg für Tweelbäke und.,
Neuenwege.

Rosenbohm.
Schul v o rstand

Abdehausen, l
Zum 1 . Oktober d . J . i

oder früher wird für die,
siebenklassige Volksschule -
zu Abbehausen eine

Lehrerin
gesucht. Das Gehalt be¬
trägt einschließl . Kriegs - ^
zulage jährlich 1743 Mürßj'
nebst freier möblierter . !
Wohnung . — Bewerbun - '
gen sind bis zum 14 . Juni!
an den Unterzeichnete « s
einzureichen.
Hoffe bei Esenshamm,

Len 3 . Juni 1918^
Tantzen,

Gemeindevorsteher.

Fettweid eil
zu verkaufen. §

Unter meiner Nachwed,
sung stehen
1. 2 bei Purisbrücke bele- j.

gene

Fettweiden»
groß 16 Jück , , -

2, 4 bei Neuenfelde in der
Altfeldmark belegen^ -
Hämme
Weideland,

groß 17 Jück,
zum Verkauf . Das Lank ,
ist bester Bonität und zu«k
Ankauf sehr zu empfehlen .̂

'
B. Gloystein , Aukt.,

_ _ Elsfleth . _ .-iMreireWWiir.
in Barghorn , i

HauSmann Heinr . Ad-
- icks in Barghorn beab- , §
sichtigt, seine daselbst
legene , ,F

Köterei,
Gebäude mit etwa ZS -
Sch.-Saat ertragreiche « ,^
Ländereien . , ? ^

zum 1 . Mai k. I . auf meh -. "E
rere Jahre zu verpachten^ ,

Pachtlusttge wollen ams

MnsW. 15. 5>«!i.>
nachmittags pünktlich

Uhr.
in Verpächters Haus er¬
scheinen.

Degen . Aukt. . ,
'
! «-

Jagdflinte,
Centr . , Kal. 16 , fast neu , All s
verkaufen . Off . unt . D . Lsttf
946 a . d . Exped. d ies. Bl- !.

Zu kaufen gesucht ein gut» . ,
erhaltener A
KinderWage^

Amalienstr . 11 oben - . l
Bürgerfelde . Zu kaufet ;

gesucht ewe guterhaltsne

Sk MMM
, Ehnernweg 1.^

Ein guterhaltener .

CouPeekoffeM
zu kaufen gesucht . Off. um
Preis unt . D . O . 649 c>- d.
Geschäftsstelle dies . Blattes. --»

Guterhast -rn . « ind « »wa- -
gen , (Sitz - Liege ) m . n E"
Gum . z,vk. Donnerschkst^

Guterhaltene
!8aate

zu verkaufen Nachzutt- i- ö
Geschäftsstelledieses BML.

Zu verk. ein aut -rhalt-ne
Eouv eekosser. BerM ^

Sehr gut erhaltenes

Herrenrad
zu verkaufen. -
« üsin s , NadorsterstL.
Neues schönes ^
Herrenrav

»LL 'SLLL- H-
Crep -Hut . M



teln
d . M ..4 bis S

il Meh- ,
Schul - >

like und,

bohm. '
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für öle,
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Kriegs - i

>5 Mürkl -ß
iblrerter.
werbun - '
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steher.

eute, Dienstag,
wird die Wasserleitung

WSviWMlSMW
llö W« !se seM

Städtisches Wasserwerk
Oldenburg i. Gr.

S

sen.
stachweb, ' ,
cke bele- s.

den»
!

e in öer
belegen^ -

md,

as Lank ,
und zum
ipfehleNi - '
Aukt ..
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Mattere

-rhalte«
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^ ulLlion.
Im Auftrag « des Herrn Barfltz, h !«rs^ werde ich am

littwoch , 1Ä. Juni 1918,
Mntttags vom 10—12 Uhr u . nachmittags von 1 Uhr

in öer Wagenhalle öeS Herrn Lackierermeisters
k. Borrmann,

Fohannisstr. S Hierselbst,
HAche» Rüdebusch' Molkerei . folgende Sachen. alS:

1 Garnitur, best, aus : 1 Sofa . 1 Tisch. 4 Stühlen,
4 Teppich. 1 Regulator, 1 Spiegel m. Konisole. 1
Meiderschrank, 2 Bettstellen ml Matratten. Wasch¬
tisch . Nachtschränke, 1 vollst . Bett (sehr gut erhalten) .
Tische. Stühle, Bilder, 1 Küch-nschrank mit GlaS-
missatz. 1 Kücherttisch. 2 do. Stühle . Borten, Reise-
korb. GaMnen, Tischdecke « , gestickte Decken. Sofa-
kissen , Wäschekorb. Rucksack . Messer . Löffel . Gabeln,
Kaffeemühle, Markttasche , versch Spiegel, Teebvet.
ter . Taffen u. Untertaffen . Teller Kummen . Zink.
Wanne , Bratpfannen, große u kleine, eis. Etztöpse,
Gardcrob.-nhatter. Plätteisen. 1 Wecker. 1 Damen¬
schirm . 2 Fahrräder ohne Gummi. 1 Partie Schuh-
machcrgerät. 1 Hobel , Sägen. Beil Gartengerät, 1
Barometer . Stuben- und Küchenlamven . 1 Sturm¬
laterne. Gardinenkasten . Torf- und Kohlenkasten,
Glas , und Rippsachen und viele hie« nicht genannte
Sachen,

inner au»-einem Haushalt : 1 Saloneinrichtung, best.
a«S: 1 Doftl, 2 Sesseln . 4 Stühlen (grün. Plüschbe-
M ) ,1 Zierschrank , 1 Salonttsch. 1 Spiegel m. Ko«,
sole, 1 Sofa. 1 Tisch. 4 Stühle , 1 Freischwinger. 1
Teppich , Oelgemälde . Bilder. Nipptischs . 1 elektr.
Ampel . 1 Kaffeelisch, 1 Büchoretaaero . Schirmftän.
der . 1 Bettzimmereinrichtung . 1 2tür. Kleiderschrk.,
5 Bettstellen mit Sprungftderrabmen u. Aufleger . 1
.Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegel, 2 do.
«achtschränkv , 1 eis. Bettstelle . 1 Kindcrbettstelle.
versch. Spiegel. Tisch«, StüUe . 1 Küchvneinrichtung
best, aus : 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz. 1 Tisch.
SStühlen . 2 Borten. 1 Kokosläufer . Gardinen, Por.
uerrn, Gardinen- u. Portterenstanacn. Küchengerät.
Mas -. Porzellan- u. Rippsachen usw. usw^

mner folg, zugebrachte Sachen : 1 Chaiselong, 4 So-
saS. 1 Sofa. 1 Tisch, 4 Stühle . 3 gr. Kleiderschränke.
L mittl. do^ 1 itür . do . . 1 2tüv . mah. Glas -Büchvr-
smank, 10 Bettstellen mit Sprungfederrahmen und
StaUmatratzen und Aufleger (2- . 1 ^ - u. Ischl.) . 4
A Bettstellen, 2 Sessel, 1 Kinderwagen. 2 Küchen,
schränke , versch. Tische. Stühle . 1 rund, mahag. u. 1
da ovaler Tisch. 1 Ausziehtisch 1 WaschkeffÄ. 1
Wringmaschine. 1 große Johnsche Dampfwaschnm-
schine. 1 mah Sekretär, 1 do. eschen. 1 Hängematte.
1 Grammophon m. Platten . 1 ar. Waschtisch mit
Fpiegel , 2 eis. Kinderbettstellen mit Matratzen. 2
Kaffeetische . 2 Kommoden . 2 Heröenfchroibtische, 1
AchBücherschrank , 1 do. Glashängeschrank , 1 do.
Allste mit Borte, 1 do . Koffer . 1 do. Spiegel Mt
Konsole, 1 do. achteckiger Salontisch, 4 do. Stühle.4 Schreibtischseffel. 1 Freischwirm« . 1 Regulator, 1
Gasherd mit Tisch. 1 Glasschrank . 2 elektr . Zieh
lampen, i - - - .

Ampev, (eingerichtet für Elektr .. GaS u.
4 «utzb . u. 1 schwarzes Piano.

1 sehr gut erhaltene Halbchaise.
1 mahag. Ruderboot.

.
4 iunge , frischmUcherwe Ziege,

»ssmtlich meistbietend gegen BarMhlung verkaufen.
LMfliebbaber ladet ein

Livlrwsbs,
^ Lappan 5. — Fernruf 152S.
,3« verkaufen einige

>) .

. . ll. Z«ll>-
MMMUgl !!,«was reparaturbedürftig.

ad
ischh-k
chl*« .

'

v . 2 '>n..K - .W
.telu»- ^

4 Sen " de» nächsten Ta.
» BttbÄ,.^ " Eauf nur an
s karte Eer Saat-

. Serradella
G. voch vorrätig.bustsv Äismlcsn,

. MMMd noch vorrätig / ,
LustilV Wismksn.

Qaumb«e»
novo «artmigm , mit>Iück»tabell«, B«r»«ichn >» i>.

Vlück»- und . U»zlück«ta<>e.« k. 1. 7» Portost. Rach ». t -Sct
Fuckolpk » Vaelag493
Wüsting, Grnmmersort.

Zu verkauf, eine schwere,
nahe am Kalben stehendeben stehen

Kuh.
Noh. Guhr.

Achternholt b, Warden¬
burg. Zu verkaufen eine
vor zwei Tagen gekalbte
und eine in de« nächsten
Tagen kalbende

Queue.
Her« . MartenS.

Petersfehn 2. Zu ver¬
kaufen 3000 Körbe
El ölreuIM.

V. Ripke».

NLü
O) O S?

!a Nolr uack Liseo in grosser Xusvsdl

l^ olisLliut ^ wäkicis — « — Liumenküds!

Ls-ills l^356NM2k6k '.

^ 0LlSDQSl2 ?QSSS SS.

BMiMzvlker,Blandal,SalaMlüe.
WorcestechlttWee.
DeMe Tees,
öimberrsast.
dEEk , auch kalt sehr

schmackhaft,

Weuervulver
empfiehlt

Ger- Koch,
MeinardttSstr . SS.

Städtische« Butter - und
Käse Verkauf.

MMlWlg.
mit gut eingeführten Ver.
tretungen , deren Inhaber
gefallen ist. preiswert zu
verkaufen. Anfragen un¬
ter U . P . 824 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

ugu - und

Stutfohlen
zu kaufen gesucht . Mit¬
teilung mit Abstamm, an

H Prüfe «,
Schützenhof Osternburg.

PrimaMeilWiere
abzugeben.

H . Prüfer,
Schühenhof Osternburg.

DvelMer Bchlllm,
Große Triebkraft,

Angenehmer Geschmack»
WVMN -MM.

« ckternftr. 24

Jaderbollenhagen . Ver«
kaufe ein

12 m breit und 16,25 m
lang , zum Abbruch. Eichen
Machwerk mit fast neuer
ieitbedachung.

Chr . FrelS.

UW» <M >.
Betten rc.. kaufe zu Höchst-
preifen. Wafsenplatz 8-

Nem Sem- M
IMkM

zu verk. Lindenstraffe 85.
Ipwege . Zu verkaufen

eine nahe am Kalben steh.
Queue.

Fritz Jantze«
SHUggewarbe « b . Bur¬

have . Zu verkaufen eine
lljähr ., vom „Ebenholz"

bel . Stute
(fromm. Einspänner) , deS.
gleichen et« sehr gut er¬
haltener
Kasteuwugen
und ein Schwadxnrechen.

H . Meyer.
Osternvnrg-Nenenmege.

Z« verk . ein Kuhkalb.
Friedr . Heiueman«.

Bürgerfelde. Gportma-
ge« u. kl. 4r. W ., gut erh.,
b. r« verk. Schulweg LS.

Die Lieferung unseres diesjÄhrra -en

Torsbedarfs,
etwa 750 600 Kg . , und zwar guter schwarzer Stichtorf
oder auch sog. bunter Torf , beide Sorten durchaus
«rocken, soll vergeben werden.

Nach Wahl der Anbieter kann der Torf entweder
im Schuppen in Augustfehn und Elisabethfehn, oder
in Eisenbahnwagen ans einem anderen oldenburgt-
schen Bahnhose geliefert werden.

Angebote für die Gesamtmengeoder Teile davon
sind unter Angabe des Preises und LieferorteS KLS
zum 1 . Juli d. IS . an uns einrufenden.

Oldenburg, dm S . Juni 1918.
UMkMMk MMMMll.

Leere Nein - mul
Lekt - flaschen

benötigen wir in großen Posten für

Heereslieserung!
und bitten , dieselbe» unseren hiesigen Ankaufsstell««
oder der

eaiMMc. WMM f.
zuzuführe». Postkarte genügt , und wir laste» die Flasche»

faf»»t abholen.

MW ! AMSM!
Sämtliche für unS aufgekauften leere« Flasche«

können der hiesigen Sammelstelle

Achternstratze Nr . V
-«gestellt werden , woselbst gleich Zahlung erfolgt.

ü. i . I . kMlw R I>. f.
SllNbm - Hr« . Ladestratzk Zs.
Zu kaufen oder pachten gesucht

ein erweiterungsfähiges

8M - 8MW
oder größere Werkstätte . Ausführ'
liche Offerten unt . G . W. 935 a« die
Geschäftsstelle d. Bl.

Uebernehme doS Auswechsel« von Blitzableiter-
aulage « sowie Lieferung von gutem Ersatzmaterial»

Reelle Bedienung.
«lÄMGrrrsrrrr,

Spezialgeschäft für Blitzableiteranlage »,
Delmenhorst, Koppelst!. 24. Fernsprecher Nr. SIS.

MM ZMMlS .
"

MU
Mittwoch, d. 12. Juni, a-endS 7 Uhrr
SIÄ« «, M WW

der LldesbWtt Vsßes- u. MiMHefeWA
6 Lame«, 2 Herren.

? N ; letzte Kindervovsteltung
M erutedrigte « Preisen » GtutttUt »tz Pfg.

ES ladet freundlichst ei»
Hermann Kuhlmann.

W . l. t. i/z b . 1 L . Zie«..
Milch ? Ang . u. A . G . S42
« l - Geschäftsstelle ü. Bl.

Gehr sch. Hanbarbette«
zu verkaufen. Nähere- in
». Filiale Langeftratze 4L,

klNkikll
Vetsütiv-Vrama in 4 Llctsn von Paul

«osenüLM nnck Läolk värtnsrr

Kogls: ^ ckolkiZLrlnor.

Holk Ls0SI »8.

Lplslalan vom LI. bis 12. luo!

VMe in
8eIi » MAoii
I -nstspiol in 2 tUrten.

Lillssr aus öoe gro88sn
Lviilavlit im Vlostsn.

l-ickttpiele

üplillli- IIikstei'
SsiLls DLs VorL » si »s1as

Gottes Mühlen
mahlen langsam

Eine Tragödie in S Teilen von
Holger Madse«.

RLIa OlSVULVLLl
m

Ein komisches Spiel in 3 Akten
von Rudolf Baron,

Der Film bedeutet „ eine Attentat auf die >
LachmuSkel » - «- Publikums " .

Ar
" MMke!

Ei» Wiener Filmspiel i« 3 Akten.

UMM
« «MMS -MM.

Ortsgruppe Oldenburg. — »

Kamilten - Ausflug
«A» G-nnta- , de« 16. Juni, «achm»>

zn« „M-tjendorfer Krug".
Sammeln der Teilnehmer Uhr nachmittagß

am Pfervemarktplatz , tu « ähe »sr Peterstraße. ^
Reg« Beteüigung erbet«»» »

De« Vorstand.

für - Prämie bei sofortige« Jnkrasttrete«



„IIuLvn ".
Mm Dienstag , de« 11. Junir

L ^ SLlSiS AVOSSSlS

V-
rum besten äs? I.uäsnk!ontf 8pvnäv

füi' Kpiegsbvsekäüigtv, .
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Ersatz-

BataillonS Infanterie -Regiment 91«

LS « ? 8Mi PrMMMlk.
Eintritt L 1 Mark.

Kaffenöffnnng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Das Watz'Batl . Mr .-Regt. 91.

Z . v . e. dauerhaft . Her-
cenrad ohne G ., Marke
klnker. Sonnenstratze 5.

Neuendrok . Habe2 fast
reue Döring scheMmMkNkU
abzugeben. Hinr » Addicks.

, Oldenbrok - Altendorf.
Verk. eine frisch abgekalbte
M Milchkuh.

Friede Hullmann»
Zu verk . 2 belegte weiße

RiesenhSstnnen.
Üreyenborg , 3 . Feldstraße,
Ecke Johann Justusweg.

MWWUW
m Heidkamp.

Wiefelstede . Landwirt
klug. Holtmann in Heid¬
kamp beabsichtigt , von sei¬
ner von Hinrich Müller
in Hetdkamp angekauften,
daselbst nahe an Metjen-
dorf und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesenen Land¬
stelle einen Teil , u . zwar
das

Wohnhaus,
neu und auf das beste und
kompletteste eingerichtet,
und bis zu
30 Scheffelfaat

vorzüglichste Garten -,Acker- und Grünlände¬
reien , mit Antritt zum 1.
November d. I . oder 1.
Mat 1919 zu verkaufen.

Der größte Teil der
Kanfgelder kann z» billi¬
ger Verzinsung stehe«
bleiben.

Einmaliger Verkanfs-
termin mit Zuschlagser¬
teilung und Beurkundung
auf annehmbares Gebot
ist angesetzt auf

Smmdeiii . lS. 3m!.
nachmittags 4 Uhr.

in Schmidts Gasthaus in
Metjendorf.

Kaiufliebüacher ladet «in
Brötje , amtl . Aukt.

Wiefelstede . Landwirt
Friedrich Oltmanns m
Bokel beabsichtigt , seine
daselbst direkt an der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesene

Pachtstelle
bestehend in Wohnhans
und bis zu
1'

!- Hektar
gleich 18 Sch.-Saat sehr
besten Garten -. Acker-
«nd Grünländereien , i«
Sester Knltnr befindlich,

Kit Antritt zum 1. Nov.
d . I . oder Antritt 1. Mai
1919 zu verpachten.

Reflektanten woll . sich
baldigst an mich wenden.

Brötje . amtl . Aukt.
Zu kaufen gesucht Ein¬

oder Zweifamilienhaus z.
Preise bis 20 999 . /si An¬
gebote unter D . H . 943 an
b. Geschäftsstelle ö. Blatt.

einer

WW MWk.
Wiefelstede . Unter mei¬

ner Nachwetsung ist eine
an Wehnen , direkt an der
Chaussee Oldenburg -Zwi-
schenahn belesene

Land stelle,
bestehend in nenen , kom¬
pletten . Lntzerft schön
eingerichteten Wohn - «.
Wirtschafts - Gebäude»
(versichert z» Iv üvü ^ )
und bis z«
r dis r^ Sew
sehr Vesten Garten -,Acker- und Grünlände¬
reien . in vorzüglichster
Knltnr befindlich,

mit Antritt zum 1. Mat
1919 durch mich auf län¬
gere Jahre zu verpachten.

Reflektanten woll . sich
baldigst an mich wenden.

Brötje . amtl . Aalt.
Tweelbäke . Stroh zu

verkaufen.
I . G röne . am Kanal.

Fünshausen b. Elsfleth.
Zu verlaufen eine beste
trächtige San,

bald ferkelnd. Alb » Büsing.
Rastede . Eine in Loy

unweit der Station und un¬
mittelbar an der Chanffee
äußerst schön belegene

Landstette,
fast neues Gebäude und
8 Jück beste Ländereien,
steht mit Antritt zum 1. Mai
1919, eventuell Herbst 1918
zum Verkauf.
Rastede . Degen , Aukt.

Bll FlMMN
an den Nachlaß der ver¬
storbenen Ww . Schnittker
Hierselbst (Preußischer Hofs,
sind Rechnungen bis zum89 . Juni d. IS . bei dem
Unterzeichneten Nachlaßver¬
walter einzureichen »
W » Köhler , Haarenufer 7.

Offene u . geschloffene
Wagen.

ßerm.1«diiselisr,
Osternburg,

Bremer CH. 109. Tel . 678.

HmOmn-
Vtttii.

Sonnabend , 13» Juni,
nachm. 5—7 Uhr , im Haus
„Schöneck" :

SeWl. WNM.
„Franenfleiß im Kriege ".
„ Neues aus Altem " .

Saalgebühr 25 Pfennig.

LLarLo - Losoa
ts ILitt « !

dlur Zuts vuulitütoo.

33 Kokksrnslrssss 28.

8WW Mkdllt!
Zäune , Halfter « ,Decken-

gurte , Leinhandenden,
Sommer - und Regen»
- ecken , Gamaschen sowie
1 Schaukasten . 1,70 mal1,25
mal 29 und 1 Patentma¬
tratze, 199 mal 185.
_ Bogenstr . S, I.

Zu verkaufen fast neuerSurmMmb
(Friedensware ) . 14 Mir .,mit sämtlichem Zubehör.

Eversten , Hauptstr . 41.
Zu verkaufen eln sehr gut

erhaltener« MM.
Riemeyer , Tannenstr. 6.
Anzirkartfen gesucht

«ruf sofort eine ge¬
brauchte , gut e r-
h alte « e

Siierei,
( Horizontalgatter ) .

Gefl . Angebote be¬
fördert unt . D . B . 950
die Geschäftsst d . Bl.

Z . kf . gs . Photoapparat.
Ang . m . Pr . unt . D . E . 940
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Kefunäkn

Altenhnntorf . Zugelau¬
fen eine

schMM g«M
mit weißen Beinen und
groß . Stern , ein Schwei-
nertng im link . Ohr . Ge¬
gen Erstattung der Kosten
abzuholen.

Ww . Oltmanns.

Venloi -en
Vl . rotes Portem . m. I.

Gegen Belohng . abzugeb.
Cloppenbg . Chaussee 31.

Verl , ein
Portem . m. I . Gegen Be-
lohn . abzug . Eschstratze 3.

3imer »Vlärskkier
ßchmidttsM

sucht in Oldenburg oder
Umgegend dauernde Ar¬
beit , am liebsten mit Kost
und Wohnung im Hause.
Angebote werden erb . an

O . Goosmann,
zzt . Leer i. Ostfriesl .,
Grotzstraße 29 , 2 . Et.

Verloren Sonntagnach-
mtttag silbern . Uhrenarm¬
band . Gegen Belohnung
abzugeben Röwekamp 17.

Zu mieten ges. 2 leere
Zimmer mit Kochgeleght.
Ang . erb . unter D . N . 948
an ü . Geschäftsstelle ü . Bl.

Gesucht z. Herbst herrsch !.
Wohnung,

7 oder >8 Räume , oder
Einfamilienhaus in Ol¬
denburg oder Vorort.

Prof . Ehrhardt,
neues Ministerium.

Ruhige Bewohn , (zwei
Personen ) suchen zum 1.
November Wohnung . Pr.
4—509 Angebote er¬
beten unter E . A . 937 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Mädchen s. nettes
Zimmer mit Kochgeleght.
Nähe Ztegelhosbahnh . bv>
Angebote unter D . K. 945
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Dame s. 2 l . Zimmer m.
e. Kochgel. , Sept . od. früh.
Angebote unter D . I . 944
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eins . Zimmer m . Kochg.
für ältere Frau gesucht.
Angebote unter D . R . 95l
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Zu mieten ges. 2 leere
Zimmer , am liebsten mit
Kochgelegenh . oder Küche,
nicht im Innern d . Stadt,
von zwei jung . Mädchen.
Ang . nachm , zw . 2 u . 4 U.
Schüttingstr . 7 (Buchhdl .) .

Besser möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
an Herrn zu verm . Näh.
in ü . Filiale Langestr . 46.
Fl . LogiS. Jul >M . °Plad r
M .-Tisch 1 Markt 221.
Zimm . m . B . Huntestr . 25.

Fröl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer zu verm . mit Gas
u . Kochgel. an zwei Her¬
ren oder jung . Ehepaar.
Friedenspl . 4 (Friseurl . ) .

Z . vm . z. 15 . d . M . mbl.
Stnbe « . K. Steinweg 61.

Zimmer mit Bett
zu vermieten . Abraham 7.

Osternburg . M . Stnbe
m . Bett zu vm . Das . tgl.
1 Lit . Ziegenmilch abzug.

Schützenhofsweg 6 a.

Mädchen . 29 I ., welches
immer in Landwirtschaft
tätig war , sucht ähnliche
Stelle auf sof . od. 1 . Juli.
Ang . erb . unt . D . F . 941
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oiienv8tsllen

Tweelbäke . Entls . ein
weitzbunt . Ochs - und ein
schwarzbuntes Knhkalb.
H. Paradies , Bremer CH.

Der erk . Jnnge , der die
Seehundshandtasche vom
Karussell an sich n ., wird
ers., selb , binnen 24 Std.
Cloppenb . Straße 49 ab-
zug . Widrigenf . Anzeige.

Verlor , am Freitag im
Everstenh . e . Portem . mit
Inh . Gegen Belohnung
abzugeb . Auguststraße 49.

l IMel - Kksuetiö

Zu mieten gesucht zum
1. August zwei gute un¬
möblierte Zimmer in der
Nähe von Gartenstr . 25.
Angebote bitte dorthiü.

I . Rolffs,

Ges. von ein . kinderlos,
ruhigen Ehepaar z . 1. Okt.
eine Parterrewohnung o.
kleines Haus mit Garten.
Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Aygebote un¬
ter C . T . 932 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Brautpaar (Beamter ) s.
zu November oder Febr.

Wohnmsg
l4 oder 5 Räume ) im Pr.
bis zu 699 Mark . Angeb.
unter C . V . 934 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

MZnnUcve.
Varel i. Old . Suche

sofort oder später

(auch Kriegsbeschädigten)
bei guter Verpflegung . —
Reise wird vergütet.
Franz Schlichter . Friseur,
, _ Schloßplatz 10.

Auf sofort ein

gesucht.
WM » KSMrr.

_ Oldenburg.
Edewecht . Ich suche mög¬

lichst sofort wegen Einbe¬
rufung des jetzigen einen

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.
Fritz Bölts , Schlachterei.

Auf sofort kräftiger

nach der Schulzeit ge¬
sucht.

KnOmeile.
Longestr . 43.

Berne - Gesucht auf sofort

als Krankenwärter . Leichte
Stellung , ev. für Militär-
invaliden geeignet.

Kückens Krankenhaus
Wegen Einberufung mei¬

nes

Gesellen
suche auf sofort einen an¬
deren für meine Bäckerei,
der selbständig arbeitet.
O- Gerdes , Zwischenahu.

M« «Ser Um
für einige Tage Feldarbeit
gesucht.

Flauder , Gottorpstr. 20.

Wegen Einberufung

2 » WM
sofort gesucht.

Absuhrgesellschaft.
Haareneschstraße 8.

— Knecht —
in geordnete Lanöwirtsch.
bald gesucht. Angeb , un¬
ter D . C . 939 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

gesucht.
Baugeschäft.

3« U MM
Mi» Meiler!« »

gesucht.
Varl

und

' stellt ein
Fatzfabrik,

Stau 67.

riMei W
suchen

Vobr. No^or,
Abtlg . Fahrzeugbau.

Wir suchen für die Automobil-
und Grauaten - Fabrikatio« noch
eine größere Anzahl

MaschLnenarberier,

für Akkordarbeiten zu sofortigem Eintritt.

8»»8s -l.Ioxü -Vertze L.-K. ,
Werk Varel i. Oldbg.

Suche zum mögl . sofortigen Antritt

im Alter von 16 bis 12 Jahren für Kon¬
tor und Gxped i t i o n , evt » auch eine
gewandte junge Dame , sowie einen gut em-
pfoheenen

KU.
Hschheiderweg 30 .

gesucht.
Spritw erk

Fosok Favobs,
Sta« 81.

Tweelbäke . Gesucht für
die Lanöwsch . ein Knecht,
am l . älterer Mann oder
Kriegsinvallöe . Johann
Finke . Hatter Chaussee.

Tweelbäke : Gesucht ein
kleiner Knecht.

Albert Schröder.

Wewstede.
Suche für meinen Ge-

schäftshaushalt ein tücht.' .
ss

" " ' '

G . Gerdes . Zetel ..

Me Wie MW
mit besten Empfehlungen
zum l . Juli gesucht.

Frau Meyer -Hackstroh,
Bremen . Parkallee 18.
Vorzustellen bei Frau

Hackstrvh , Parkallee 67,
oder Zeugnisse cinsenden.

Varel i . Old . Aus so¬
fort ein fleißiges , aber
auch zuverlässiges

» ASM
gesucht für einen großen
bürgerlichen Haushalt.
Hauta-B erplle s » ns Shetrn.

Suche zum 1 . IMmeine beiden Kinder i«Alter von 2 )4 urch l Meine erfahreneW
mit guten Empsehlu«»,.
Anmeldungen v. 12.
ab erbeten.
Fra « Margarete Schwi»,

Bremen . ^
Lürmannstraße zz

Zum 1. Juli wirdL
ältere , zuverläffige

Löotüo
für einen Gütshaushalt >
der Nähe Oldenburgs ^
sucht. Zeugnisse n. Loh«,
änsprüche unter A. W.
an d . Geschäftsstelle d.

Gesucht artf sofort oder
rum 1. Juli ein erfahren

oder Witwe für unseieii
landwirtschaftlichen Haus¬
halt bet Familienanschlütz
und Gehalt . Angebote«u.
ter C . M . 926 an die Ge.
schäftsstelle dies. Blattes.

Für den Haushalt ein
Geschäftshauses auf den
Lande wird auf sofort oh.
später ein einfaches

gegen Gehalt und Fauit-
lienanschtutz gesucht . AU
erbeten unter B . K . W
an d . Geschäftsstelle -. U

Gesucht zum 1.
ein älteres , tüchtiges

Dasselbe mutz selbstäM»
kochen können und auch»
tm Geschäft tätig sei«,
Mädchen wird gehalten,
Schriftliche Angebote un¬
ter B . P . 998 an die Ge-
schäftsstelle dies. BlattiS,

vllwll , A
Gesucht zum 1. Juli Ä

MM « A

gesucht.
KwurS Sch« ,

Prinzefünweg 45^
Wegen Erkrankung Wi

gesucht ein

W« M.
welches melken kann . M
an die Nebenstelle '
A

^
Pa ^ ffel^ ouneM^

Ohmstede 1 . G .'suchtÄ
sofort umständehalber ein

IW « W.

landwirtsch. Hausdalt . '
G . WellmE

Fräulein
«Her Hinge M

für leichte photogr. ArbeO
einige Nachmiitags>tu«d^
ges. AmateurphotogcaP .
bevorzugt. Angebote um.
D . E 952 an die Geschah ^
stelle d . Bl.

Donnerschwee,
auf sofort ein

- ' 'M'?rr km .

welches mel
^

r ^W.

UMMWz
für kleinen Haushalt ' 1
Berlin, das mit d .^ a^ . i
frau alle häuslichen
beiten verrichtet , ov > -
genseitige Vergutui S ^
Familienanschluß
Zu melden in Rai ,
RabnboMraße li-si.

Rastede . Für PrU/Al
landwirtschaslUchen

vd. Kricgerwttwe
Letzter ? rann eot v . 7,
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